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GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis    1. Oktober 2018 bis 31. Januar 2019

Politische Gemeinde Schänis, Schänis, 
an Düring Albert Ignatius, Schänis, 
Teilfläche von 141 m2 ab Grundstück 
Nr. 482, Eichen, Schänis
Sonderegger Georgis Bernhard, Erben­
gemeinschaft, Winterthur, und Sonde­
regger Mireille, Erbengemeinschaft, 
Winterthur, an THIM AG, Näfels, 
Grundstücke Nr. S5039, Untere Lei­
menstr. 1, Schänis (118/1000 ME an Nr. 
943, Wohnung), Nr. S5040, Untere Lei­
menstr. 1, Schänis (101/1000 ME an Nr. 
943, Wohnung), Nr. S5045, Untere Lei­
menstr. 1, Schänis (5/1000 ME an Nr. 
943, Autoeinstellplatz), und Nr. S5046, 
Untere Leimenstr. 1, Schänis (5/1000 
ME an Nr. 943, Autoeinstellplatz)
Kedel AG, Schänis, an Rechsteiner Pius 
und Waltraud Berta, Schänis, Grund­
stück Nr. S5448, Unterdorf 18, Schänis 
(62/1000 ME an Nr. 401, Wohnung)
Glarner Martin, Schänis, an Mettler 
Andreas, Ziegelbrücke, Grundstück  
Nr. 1088, Weberberg, Ziegelbrücke 
(zwei Bergställe und ein Freilaufstall, 
91 968 m2 Grundstückfläche)
Golubovic Radmila, Niederurnen, Kus­
ter Felix, Freienwil, Gubelmann André 
Karl, Hinteregg, und Gubelmann Bea­
trice Marlise, Gossau, an Politische  
Gemeinde Schänis, Schänis, Teilfläche 
von 1385 m2 ab Grundstück Nr. 113, 
Hintergasse, Rufi
Rentsch Enrico, Maseltrangen, an 
Rentsch Romana, Maseltrangen, ½ ME 
an Grundstück Nr. 1007, Solenberg 81, 

Maseltrangen (Wohnhaus, 600 m2 
Grundstückfläche)
Seliner Peter, Ziegelbrücke, an Seliner 
Pius, Ziegelbrücke, Grundstücke Nr. 
1070, Bergli 9, Ziegelbrücke (Hütte, 
Schopf, Stall, Remise und Wohnhaus, 
83 101 m2 Grundstückfläche), und Nr. 
1072, Bergli, Ziegelbrücke (62 m2 
Grundstückfläche)
Hug Guido Wendolin, Schänis, an  
Lüscher Iris Elisabeth, Adliswil, ½ ME 
an Grundstück Nr. 1464, Escherstr. 11, 
Schänis (Wohnhaus, 406 m2 Grund­
stückfläche)
Eberhard Alois, Erbengemeinschaft, 
Schänis, an Zweifel Andrin, Reichen­
burg, Grundstück Nr. 1438, Wichel­
matt 1053, Maseltrangen (Wohnhaus, 
2781 m2 Grundstückfläche)
Kedel AG, Schänis, an Rickli Josef Jo­
hann und Rosa, Schänis, Grundstücke 
Nr. S5450, Unterdorf 18, Schänis 
(95/1000 ME an Nr. 401, Wohnung), 
und Nr. M8559, Unterdorf, Schänis 
(1/23 ME an Nr. S5461, Autoeinstell­
platz)
Ortsgemeinde Schänis, Schänis, an Rei­
cherter Urs Kurt, Schänis, Teilfläche 
von 148 m2 ab Grundstück Nr. 938, 
Oberbirgstr., Schänis
Jud Thomas Werner, Rufi, an Jud Bar­
bara Eva, Maseltrangen, Grundstück 
Nr. 67, Matt 939, Maseltrangen (Wohn­
haus und Stall, 26 043 m2 Grundstück­
fläche)

GEMEINDERAT
Baubewilligungen  1. Oktober 2018 bis 31. Januar 2019

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Josef Hofstetter, Rötliwiesstr. 2, 8717 
Benken, Ersatz Holzgeländer, Vers. Nr. 
1965, Parz. Nr. 953, Oberdörfli, Rufi 
Philipp Hauser, Steinacker, 8723 Rufi, 
Ersatz Wärmepumpe, Vers. Nr. 1445, 
Parz. Nr. 1744, Steinacker, Rufi 
Metzgerei Rickli AG, Unterdorf 13, 
8718 Schänis, Erweiterung Metzgerei 
Rickli, Abbruch Garagen, Vers. Nr. 304 / 
1323, Parz. Nr. 351, Unterdorf, Schänis
Urs Reicherter, Obere Leimenstrasse 2, 
8718 Schänis, Neubau Garage, Parz.  
Nr. 455, Obere Leimenstrasse, Schänis 
Rudolf Leuzinger, Wiesenweg 5, 8266 
Steckborn, Neubau Wohnhaus, Vers. 
Nr. 2568 mit Gartenhaus, Schwimm­
teich und Carport, Vers. Nr. 2569, Parz. 
Nr. 1474, Solenberg, Maseltrangen.
Andreas und Irene Riget, Chapelistr. 8, 
8723 Rufi, Erstellung Vorplatz mit Kies, 
Parz. Nr. 132, Neuzaun, Maseltrangen 
Stefan & Claudia Zahner, Faad 14, 8718 
Schänis, Erweiterung Dachgeschoss & 
Gartenumgestaltung, Vers. Nr. 1731, 
Parz. Nr. 1351, Faad, Schänis
Alexandra und Roger Büsser-Strass­
mann, Oberbirgstrasse 1, 8718 Schänis, 

Sanierung Balkone, Einbau Dach­
lukarne, Isolation Nordfassade und 
Dach, Vers. Nr. 244, Parz. Nr. 444, Rat­
hausplatz, Schänis 

Länzlinger Felix, Rathausplatz 4, 8718 
Schänis, Unterstand für gedeckten Sitz­
platz, Vers. Nr. 245, Parz. Nr. 445, Rat­
hausplatz, Schänis

Interkran AG, Glärnischstrasse 12b, 
8853 Lachen, Lager, Büros, Garagen, 
Attika, Vers. Nr. 2550, Parz. Nr. 1545, 
Säumergutstrasse, Schänis

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 

Jakob Schnyder, Hintergasse 14, 8723 
Rufi, Neubau Gartenhaus statt bewil­
ligte Garage, Projektänderung, Hinter­
gasse 14, Parz. Nr. 123

Casa-Vita / Frefel Holzbau AG, Netstaler­
strasse 42, 8753 Mollis, Verglasung der 
Terrasse auf der Westseite und gleich­
zeitige Umnutzung der Terrasse in einen 
beheizten Wintergarten beim Wohn­
haus Vers. Nr. 2563, Parz. Nr. 334, Gal­
lusgasse, Schänis

Priska Rosenast, Solenberg 86, 8723 
Maseltrangen, Erstellung einer Photo­
voltaikanlage auf Wohnhaus Vers. Nr. 
1994, Parz. Nr. 1018, Maseltrangen

Ortsgemeinde Schänis

An zentraler Lage in Schänis nach Vereinbarung zu vermieten 

5 ½-Zimmerwohnung
Auskunft:  
Ortsgemeinde Schänis, Rietstrasse 15, 8718 Schänis 
Tel. 055 615 27 44, mail@ogschaenis.ch

KIRCHE

Herzliche Einladung zum  
ökumenischen Suppentag

Am 24. März 2019 um 10 Uhr, 
laden die Reformierten Bil­
ten-Schänis und die Katho­

liken Schänis-Maseltrangen wieder 
zum «Suppesunntig» ein. Der öku­
menische Gottesdienst mit den 
Seelsorgern Bruno Wyler und Bruno 
Schmid findet im Mehrzweck­
gebäude in Schänis statt. Die Feier 
wird umrahmt von der Trachten­
singgruppe Schänis-Maseltrangen. 
Parallel zum Gottesdienst in der 
Turnhalle findet für die Kinder eine 
Sunntigsfyr im Pfarreisaal statt.

 
An andere denken und einen 
feinen Zmittag geniessen
Der Suppentag steht allerorts im 
Zeichen der Solidarität mit denen, 

die nicht so viel haben wie wir.  
So essen auch wir für einmal an 
einem Sonntag anstatt eines Sonn­
tagsbratens eine Suppe. Die en­
gagierte Küchencrew rund um  
Astrid Moos wird jedoch dafür 
sorgen, dass in den verschiedenen 
Suppentöpfen ein richtiges Fest­
mahl für jeden Geschmack vor 
sich hin brodelt und von der en­
gagierten Juma-Kongri charmant 
serviert werden kann. Zum Des­
sert gibt’s wieder eine feine Ku­
chen- und Tortenauswahl. Ebenso 
wird wieder der Claro Weltladen, 
Uznach, vor Ort sein und die  
beliebten Fairtrade Artikel ver­
kaufen.

Das engagierte Küchenteam bringt wieder feine Suppe auf den Tisch.

Oertli Kurt und Jolanda, Schänis, an 
Casa-Vita /Frefel Holzbau AG, Mollis, 
Grundstück Nr. 1893, Urteilen, Schänis 
(266 m2 Grundstückfläche)
Fäh Wilhelm, Maseltrangen, an Fäh 
David, Schänis, Grundstücke Nr. 1262, 
Haslen 1141, Maseltrangen (Wohnhaus, 
div. landw. Gebäude, 82 117 m2 Grund­
stückfläche), Nr. 659, Widenriet, Schä­
nis (3953 m2 Grundstückfläche), und 
Nr. 1343, Portholz 1432, Maseltrangen 
(11 643 m2 Grundstückfläche)
Seliner Bruno, Schänis, an Ackermann 
Peter, Schänis, Teilfläche von 1500 m2 
ab Grundstück Nr. 292, Linden, Schänis
Ackermann Peter, Schänis, an Seliner 
Bruno, Schänis, Teilfläche von 1500 m2 
ab Grundstück Nr. 320, Breiten 346, 
Schänis
Schweizerische Bundesbahnen SBB, 
Bern, an Politische Gemeinde Schänis, 

Schänis, Teilfläche von 1477 m2 ab 
Grundstück Nr. 597, Forren, Schänis
Kedel AG, Schänis, an Uhlmann Kurt 
und Isabella, Schänis, Grundstücke Nr. 
S5447, Unterdorf 18, Schänis (63/1000 
ME an Nr. 401, Wohnung), und Nr. 
M8558, Unterdorf, Schänis (1/23 ME an 
Nr. S5461, Autoeinstellplatz)
Porco Saverio, Schänis, an Bleiker Urs, 
Schänis, Grundstück Nr. 472, Ober­
birgstr. 20, Schänis (Wohnhaus, 521 m2 
Grundstückfläche)
Wirth Anna Luisa, Siebnen, an Wirth 
Ernst Jean, Schänis, Grundstücke Nr. 
786, Gasterhof 661, Schänis (Stall mit 
Remise, Wohnhaus und Scheune, 
168 736 m2 Grundstückfläche), Nr. 710, 
Säbelwis, Schänis (20 925 m2 Grund­
stückfläche), und Nr. 788, Säbelwis, 
Schänis (18 051 m2 Grundstückfläche)
Legende: ME = Miteigentum, StWE = Stock-
werkeigentum
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An der Kirchbürgerversammlung werden Lösungen fürs Paxli und das Pfarrei-
sekretariat vorgestellt.

 KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
SCHÄNIS-MASELTRANGEN

Zukunft Paxli und  
Pfarreisekretariat 

Am 15. Februar 2019 lud der 
Kirchenver waltungsrat 
(KVR) zu einem öffentlichen 

Info- und Austauschanlass zum 
Thema Lösungen für die Liegen­

schaft Paxli und Pfarreisekretariat. 
Gangbare Wege wurden vorgestellt 
und in einer konstruktiven Diskus­
sion konnten Fragen gestellt wer­
den.

Drei Varianten zur Diskussion
Am Info- und Austauschanlass 
zeigte Liegenschaftenverantwort­
licher Stefan Zahner auf, bei wel­
chen Gebäuden der Kirchgemeinde 
Massnahmen nötig und sinnvoll 
sind. Während dem die Kirchen 
und Kapellen sowie das Pfarrhaus 
in Maseltrangen und der Pfarrei­
saal mittelfristig unangetastet blei­
ben sollen, drängen sich bei den 
Häusern Paxli (altes Pfarrhaus) und 
Rietstrasse 4 (aktuelles Pfarrhaus 
mit Pfarreisekretariat) Veränderun­
gen auf. Oder anders ausgedrückt: 
Hier ergeben sich für die Kirch­
gemeinde Möglichkeiten, Weichen 
neu zu stellen und das Liegen­
schaftenportfolio den heutigen Be­
dürfnissen anzupassen. Der KVR 
stellte folgende Varianten vor:
– Variante Rathausplatz 16: Das 
Pfarreisekretariat würde in den 
obersten Stock des Gebäudes Rat­
hausplatz 16 ziehen und die Büro­
räumlichkeiten der Gemeinde mie­
ten. Das jetzige Pfarrhaus Riet­
strasse 4 bleibt im Besitz der Kirch­
gemeinde. Geplant wäre, das Haus 
voll zu vermieten (Wohnung und 
Büro). Für die Liegenschaft Paxli 
würde ein Käufer gesucht.
– Variante Rietstrasse: Mittelfristig 
würde die Riestrasse 4 umgebaut 
und das ganze Haus für die Bedürf­
nisse der Pfarrei / Kirchgemeinde 
genutzt. Während der Umbau­
phase müsste das Pfarreisekreta­
riat prov. untergebracht werden. 

Für die Liegenschaft Paxli würde 
ein Käufer gesucht.
– Variante Paxli: Paxli wird nicht 
verkauft und stattdessen saniert 
und umgebaut a) als Wohnhaus 
mit geplanten zwei Wohnungen, 
b) als Pfarreisekretariat. Rietstr. 4 
wird verkauft oder voll vermietet.

(Die Varianten werden im Amts­
bericht zur Bürgerversammlung 
nochmals im Detail beschrieben.)

Im Anschluss an die Info wurde 
eine Konsultativabstimmung durch­
geführt. ¾ der Personen, welche 
den Abstimmungszettel ausfüll­
ten, kreuzten die Variante Rathaus­
platz an.

Mitentscheiden an der  
Kirchbürgerversammlung
Der Kirchenverwaltungsrat wird 
an der Kirchbürgerversammlung 
vom 7. April 2019 nochmals eine 
Konsultativabstimmung (kein 
rechtlich bindender Charakter) 
durchführen. Abgegebene Meinun­
gen und das Ergebnis der Konsul­
tativabstimmung werden schliess­
lich dem Rat dazu dienen, die 
nächsten Schritte einzuleiten und 
eine von den Kirchbürgern getra­
gene Lösung zügig umzusetzen. 
Der Kirchenverwaltungsrat freut 
sich, wenn viele Kirchbürgerinnen 
und Kirchbürger die Gelegenheit 
wahrnehmen, die Entscheidungs­
findung an der Kirchbürgerver­
sammlung mitzugestalten.

Wasserkorporation Schänis
 

Einladung zur  
9. ordentlichen Korporationsversammlung
Freitag, 12. April 2019, anschliessend an die Bürgerversammlung 
der Politischen Gemeinde Schänis, ca. 21.15 Uhr, Mehrzweck
gebäude, Hof 1

Begrüssung 
zur Bürgerversammlung

Bekanntgabe der Stimmenzähler

Traktanden:

1. �Abnahme der Jahresrechnung 2018 der Wasserkorporation 
Schänis, Bericht und Antrag 1 der Geschäftsprüfungskommission

2. Voranschlag 2019 der Wasserkorporation Schänis, 
Antrag 2 der Geschäftsprüfungskommission

3. �Gutachten und Anträge

4. �Allgemeine Umfrage
 
Die Stimmausweise werden mit separater Post versandt und 
sind vor Versammlungsbeginn vorzuweisen.
Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens Dienstag, 9. April 2019, 
20.00 Uhr, zu beziehen bei der Verwalterin Annarös Mächler,  
Kantonsstrasse 9, 8864 Reichenburg (Tel. 055 444 26 69 oder  
079 731 69 66 oder mail@wkschaenis.ch).

8718 Schänis, 15. März 2019� Der Verwaltungsrat

SCHULE

Projekt «Wurmkiste» im  
Kindergarten Schänis

Seit letztem Herbst steht im 
Kindergarten von Anita Ga­
voldi eine Wurmkiste. Seither 

werden Znüniabfälle wie Apfelkern­
gehäuse, Bananenschalen, Rüebli­
schalen, etc. der Kindergarten­
kinder von den Regenwürmern zu 
bester Erde verarbeitet. Die Kinder 
mahlen Eierschalen zu Pulver, ver­
arbeiten Zeitungspapier zu Schnip­
seln und geben alles in die Wurm­
kiste. Sie wissen, dass die Regen­
würmer keine Zitrusfrüchte, wie 
z.B. Mandarinen- oder Orangen­
schalen vertragen. 

Die Wurmkiste offenbart den 
Kindern auf kleinstem Raum ein 
Wunder der Natur. Plötzlich sind 
die Znünireste weg und dank der 
Regenwürmer sowie einem gan­
zen Mikrokosmos zu Erde gewor­
den. Wurmerde ist nicht einfach 
Erde, sondern ein wertvoller Bio­
dünger. Mit dem Einsatz von 
Wurmerde kann die Bodenstruk­
tur verbessert, die Wasserspeicher­
kapazität erhöht und das Wurzel- 
und Pflanzenwachstum allgemein 
verbessert werden.

Den Würmern scheint es im Kin­
dergarten zu gefallen, haben sie 
sich doch bereits fleissig vermehrt. 
Schon bald wird genügend Erde 
vorhanden sein, damit die Kinder 
diese in Töpfchen abfüllen und  
Samen setzen können. 

Die Kindergartenkinder lernen 
viel über den Regenwurm und seine 
Funktion in der freien Natur. Sie 
haben Freude an ihren «Chindsgi­
gspändli». Anzeichen von Ekel, 
wie bei Erwachsenen manchmal 
zu beobachten, sucht man hier ver­
gebens. Auf spielerische Art und 
Weise leisten die Kinder einen 
wertvollen ökologischen Beitrag.
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KULTUR- UND FREIZEITZENTRUM EICHEN 

«Ein aktives Gehirn  
langweilt sich nie»

 Man muss erst beginnen, 
sein Gedächtnis zu ver­
lieren, und sei es nur 

stückweise, um sich darüber klar 
zu werden, dass das Gedächtnis 
unser ganzes Leben ist. Ein Leben 
ohne Gedächtnis wäre kein Leben. 
Unser Gedächtnis ist unser Zu­
sammenhalt, unser Grund, unser 
Handeln, unser Gefühl. Ohne Ge­
dächtnis sind wir nichts (Zitat: 
Luis Bunuel).

Wir laden Sie am Montag, 18. 
März 2019 ein zum vergnüglichen 

Hirntraining mit Hanny Faisst, 
Gedächtnistrainerin SVGT. Sie wird 
uns anhand praktischer Übungen 
zum Erhalt und zur Förderung der 
Gedächtnisfunktionen aufzeigen, 
dass trainieren auch richtig Spass 
machen kann. Anschliessend ist sie 
gerne bereit, in gemütlicher Runde 
noch persönliche Fragen zu beant­
worten. 

 

Zeit: 14.00 — 16.30 Uhr  
Eintritt frei (Kollekte)

Ortsgemeinde Schänis

Bürgerversammlung
vom Mittwoch, 3. April 2019, 20 Uhr, im Pfarreisaal, 
Mehrzweckgebäude, Schänis

Traktanden
1. Jahresrechnung 2018
2. Budget 2019
3. Allgemeine Umfrage

Anschliessend an die Versammlung offeriert die Ortsgemeinde  
den Versammlungsbesuchern einen Imbiss (Rest. Windegg und  
Rest. Bären).

Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens Dienstag, 2. April 2019,  
11 Uhr, bei der Ortsgemeinde Schänis, Rietstrasse 15, 8718 Schänis zu 
beziehen.

Schänis, 15. März 2019 � Der Verwaltungsrat

FRAUENGEMEINSCHAFT SCHÄNIS / PFARREI	

Palmbinden für Gross und Klein

Vielen sind die wunderschö­
nen Palmbäume des letzt­
jährigen Palmsonntags noch 

in bester Erinnerung. Die Kinder 
hatten viel Spass, zusammen mit 
den Erwachsenen am Samstag­
nachmittag die Palme zu binden 
und zogen voller Stolz am Sonn­
tagmorgen mit ihren geschmück­
ten Palmen in die Kirche ein. 

Auch dieses Jahr organisiert die 
Frauengemeinschaft Schänis wie­
der ein kreatives Palmbinden für 
Kinder und Erwachsene!

Palmsonntag, 14. April – Palm-
binden am Samstagnachmittag, 
13. April 2019

Das Material für die dekorativen 
Bäumchen wie Stecken, Draht, 
Stechpalmen, Bänder und Äpfel 
wird am 13. April 2019 auf dem  
roten Platz beim Mehrzweckge­
bäude für die motivierten Palm­
binder bereit stehen (Preis pro 

Palme Fr. 5.–). Mitnehmen muss 
man nur noch eine Gartenschere 
und Handschuhe. Kinder können 
von 13.30 – 16.00 Uhr in Begleitung 
eines Erwachsenen eine eigene 
Palme binden. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

Anmeldung fürs Palmbinden 
bis am 6. April 2019 bei Marlene 
Laube (praesi@fgschaenis.ch; Tel. 
055 615 39 79).

Impuls: Transgender unter uns 
Seraina Ricklin, Vereinsmitglied 
Kultur Schänis und Manuel Eschle 
geben uns am Mittwoch, 27. März 
2019 eine Einführung in das Thema 
Transgender und einen Einblick in 
ihr Leben und teilen ihre eigenen 
Erfahrungen aus ihrem Privatleben 

und dem beruflichen Alltag mit. An­
schliessend haben Sie Gelegenheit 
Fragen in einer Podiumsdiskussion 
zu stellen. Fachlich wird der Abend 
begleitet von Ahasg St. Gallen.
Zeit: 19.00 Uhr 
Eintritt: Frei (Kollekte)

Ausstellung Musikgesellschaft Schänis 
«Wo man singt, da lass dich nieder, 
böse Menschen haben keine Lie­
der.» Dieses Zitat, umgesetzt auf 
die Zeitreise unserer Musikgesell­
schaft Schänis, mit integrierter  
Jugendmusikschule Schänis, sagt 
schon alles. Die Möglichkeit, an 
einer Ausstellung nicht «nur»  
Vergangenheit zu betrachten, 
sondern auch sich selber in den 
rechten Ton zu stellen ist mit dem 

Instrumentenparcours einzigartig. 
Eine lebendige Ausstellung von gu­
ten Menschen für gute Menschen 
gemacht und genau passend für 
unser Dorf.

www.mgschaenis.ch

Vernissage mit Frühschoppen-Kon
zert: Sonntag, 31. März, 10.30 Uhr

Ausstellung:  
31. März bis 4. Juli 2019

KULTUR-  UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Spannender Frühlingsstart im Eichen

Der 21. März 2019 steht im Kultur- 
und Freizeitzentrum in Schänis 
ganz im Zeichen des Kurzfilms. 

Nehmen Sie die einmalige Gele­
genheit war, die beliebtesten sechs 
von 1245 Einreichungen des Kurz­
filmfestivals Alpinale zu erleben.
Zeit: 20.00 Uhr 
Eintritt: Frei (Kollekte)

Toni Vescoli imDUO – «gääle Mond»
In diesem Jahr ist Toni Vescoli mit 
seinem neuen Programm unterwegs. 
Bei seinem Auftritt am Samstag, 
30. März 2019 im Eichen, hat er 
sein Album «gääle Mond» im Ge­
päck. Natürlich werden auch seine 
Hits aus den vergangenen Jahren 
nicht fehlen. Toni und sein Bühnen­
partner Markus Maggi produzie­
ren zusammen einen Sound, als  
ob eine kleine Band auf der Bühne 
stehen würde. Vescoli: mit seiner 
unverwechselbaren Stimme, zupft, 
schlägt und slidet auf seinen ver­
schiedenen akustischen, elektri­
schen und blechernen Gitarren, 
örgelt auf seiner «Schnurregyge» 

und spielt, mit dem im Stiefel­
absatz eingebauten Trigger, Pauke 
und Tambourine. Maggi überzeugt 
quirlig und virtuos am Akkor­
deon, den Keys und singt gefühl­
voll die zweite Stimme. Man darf 
sich auf einen unterhaltsamen Mix 
mit «hand- und fussgemachter» 
Musik freuen. www.vescoli.ch

Zeit: 20.30 Uhr
Eintritt: Fr. 15.— (Tickets im Vor
verkauf im Lokal oder an der Abend-
kasse; Reservation auch über  
www.kultur-schaenis.ch möglich)
Sponsoring: Raiffeisenbank Schänis-
Amden

Toni Vescoli gibt sich im «Eichen» die Ehre.
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GEMEINDERAT

Ertragsüberschuss von 1,64 Mio. Franken
Wie in der Februar-Ausgabe angekündigt, unterbreitet Ihnen der Gemeinderat den  
Steuerabschluss nicht getrennt vom Rechnungsabschluss, sondern zusammen. Damit  
können Fehlinterpretationen weitgehend vermieden werden. 

Haushaltsrechnung 2018	         Rechnung 2018	    Budget 2018	    Differenz	
Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung	 2 298 843	 2 147 900	 150 943	 2) 
Öffentliche Sicherheit	 141 773	 71 400	 − 70 373	 1) 
Bildung	 12 813 497	 12 926 300	 − 112 803	 1) 
Kultur, Freizeit	 384 170	 439 200	 − 55 030	 1) 
Gesundheit	 1 292 695	 1 512 900	 − 220 205	 1)
Soziale Wohlfahrt	 2 439 210	 2 678 700	 − 239 490	 1) 
Verkehr	 742 503	 1 305 800	 − 563 297	 1) 
Umwelt, Raumordnung	 545 589	 493 100	 52 489	 2) 
Volkswirtschaft	 64 261	 61 000	 3 261	 2) 
Finanzen	 22 083 418	 21 408 600	 − 674 818	 3) 
Aufwands- bzw.  
(−) Ertragsüberschuss	 (−) 1 644 423	 84 900	 1 729 323	 4)

1) Minderaufwand   2) Mehraufwand   3) Mehrertrag   4) Besserstellung

Laufende Rechnung
Das Budget 2018 der Laufenden 
Rechnung des Gemeindehaushalts 
sah einen Aufwandüberschuss von 
Fr. 84 900 vor (sämtliche Angaben 
auf Franken gerundet). Erfreulicher­

Zum Steuerabschluss
Der Steuerertrag 2018 (inkl. Vor­
jahre) bei den Einkommens- und 
Vermögenssteuern der natürlichen 
Personen von total Fr. 16 106 596 
(Budget Fr. 15 520 000) schliesst mit 

Der Ertrag bei den Gewinn- und 
Kapitalsteuern der juristischen 
Personen beträgt Fr. 1 823 593 und 
liegt damit Fr. 76 407 tiefer als bud­
getiert und Fr. 49 122 unter dem 
Vorjahresergebnis.

Aufgrund der Budgetierungs­
methode (Budget = Durchschnitt 
der beiden Vorjahre) konnte der 
veranschlagte Ertragsüberschuss 
bei der Grundstückgewinn- wie bei 
der Quellensteuer nicht erreicht 
werden. 

Von den total 3698 zu bearbeiten­
den Steuerveranlagungen 2017 
wurden im letzten Jahr bereits 
3445 definitiv eingeschätzt. Der 
Veranlagungsstand von 93,16 % ist 
erneut sehr hoch und liegt deut­
lich über dem Kantonsdurch­
schnitt von 85,94 %. 

Der Gemeinderat und die Ver­
waltung danken den Steuerpflich­
tigen für die termingerechte Zah­
lung der Steuern. 

Zur Investitionsrechnung
Budgetiert waren beim Gemeinde­
haushalt Nettoinvestitionen von 
Fr. 3 097 000. Nach Abzug der Bei­
träge Dritter und Rückerstattun­
gen wurden aber nur Fr. 1 429 601 
(netto)investiert. Ausgeführt wur­
den u.a. die Sanierung der Turn­
halle beim Schulhaus Bifang inkl. 
Geräteraum, der Einbau von zwei 
Türabschlüssen im Erdgeschoss 
und einer verglasten Schallschutz­
wand im Obergeschoss der Aula 
Haslen, die Planung der Lüftungs­
sanierung in der Schwimmhalle 
und die Ersatzanschaffung der  
Telefonanlage der Schule. 

Die Nettoinvestition ist deutlich 
tiefer ausgefallen, weil der Beitrag 
an den FC Uznach für die Teil­
sanierung des Clubhauses und den 
Neubau der Garderobenanlage von 
Fr. 742 000 gemäss Baufortschritt 
erst Fr. 300 000 überwiesen worden 
sind, die Sanierung der Doppel­
turnhalle Haslen mit der Sanierung 
des Flachdaches verbunden und 
entsprechend verschoben worden 
ist und im Bereich Verkehr Arbei­
ten aufgrund von externen Ein­
flüssen nicht haben fertiggestellt 
(Sanierung Ernetschwilerstrasse) 
oder begonnen (Fuss- und Radweg 
entlang SBB-Linie, Bushaltestel­
len) werden können. 

Zur Bestandesrechnung
Das Verwaltungsvermögen (ohne 
Spezialfinanzierungen) hat von  
Fr. 10 596 100 auf Fr. 10 836 100 zu­
genommen. Die ordentliche Ab­
schreibungsquote betrug Fr. 977 087.

Die Verpflichtungen für Dar­
lehen (Kto. 2021) nahmen von  
Fr. 4 000 000 auf Fr. 2 000 000. ab. 

Das Eigenkapital beträgt vor der 
Verbuchung der Gewinnverwen­
dung Fr. 6 055 553 (siehe auch: Zur 
Gewinnverwendung). 

Zur Gewinnverwendung
Der Gemeinderat beantragt der 
Bürgerschaft, den Ertragsüber­
schuss von Fr. 1 644 423 vollum­
fänglich der Eigenkapitalreserve 
zuzuschlagen, die dann somit neu 
Fr. 7 699 976 betragen wird. 

Weitere Zahlen zum Rechnungs­
abschluss 2018 werden im Jahres­
bericht 2018 veröffentlicht, der 
Mitte April 2018 an alle Haushal­
tungen verteilt wird.

Zu den Spezialfinanzierungen
Als Bestandteil der Laufenden Rechnung schliessen sie wie folgt ab: 

Feuerwehr	
Ertragsüberschuss von Fr. 112 735 statt Fr. 82 500
Altersheim
Ertragsüberschuss von Fr. 243 573 statt Fr. 132 100 
(inkl. Einlage in bauliche Unterhaltsreserve von Fr. 77 200)
Abwasser	
Einlage in Spezialfinanzierung von Fr. 100 213 statt Entnahme von Fr. 23 300
Abfallbeseitigung
Einlage in Spezialfinanzierung von Fr. 9 778 statt Entnahme von Fr. 11 800

Entwicklung Steuerfuss / Eigenkapital
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weise schliesst nun die Rechnung 
2018 mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 1 644 423 ab. Die Besserstel­
lung gegenüber dem Budget von 
Fr. 1 729 323 setzt sich insbesondere 
aus folgenden Zahlen zusammen: 

einem sehr erfreulichen Plus von 
Fr. 586 596 ab. In diesem Betrag 
sind Nachsteuern inkl. straflosen 
Selbstanzeigen von rund Fr. 222 000 
(Vorjahr Fr. 87 000) enthalten. 

Gemeindesteuern 2018	          Rechnung 2018	 Budget 2018	    Differenz	
(gerundet)
Einkommens- und Vermögens-
steuern der natürlichen Personen 	 14 683 232 	 14 320 000 	 363 232
Nachzahlungen Vorjahre	 1 423 364 	 1 200 000 	 223 364
Grundsteuern	 1 257 255 	 1 233 000 	 24 255
Handänderungssteuern 	 735 049 	 550 000 	 185 049
Hundesteuern	 24 593 	 26 000 	 − 1 407
Debitorenverluste, Delkredere	 − 138 553	 − 110 000	 − 28 553
Total Gemeindesteuern 	 17 984 940 	 17 219 000 	 765 940

Einnahmenanteile			 
Gewinn- und Kapitalsteuern 
der juristischen Personen 	 1 823 593 	 1 900 000 	 − 76 407
Grundstückgewinnsteuern	 518 195 	 550 000 	 − 31 805
Quellensteuern 	 468 250 	 525 000 	 − 56 750
Total Einnahmenanteile	 2 810 037 	 2 975 000 	 − 164 963
Gesamttotal	 20 794 977 	 20 194 000 	 600 977 

Die finanzielle Lage der Gemeinde präsentiert sich damit wie folgt:
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Verkehrsanordnung(en)
Das Polizeikommando verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG  
(SR 741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 19 Abs. 1 EV 
zum SVG (sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung(en):

Escherstrasse, SBB-Überführung 
«Allgemeines Fahrverbot in beiden Richtungen»; angezeigt durch 
Signal 2.01 mit entsprechender Vorsignalisation 

Dauer: �Voraussichtlich ab 22. April bis 5. Juli 2019, bzw. bis zur 
Fertigstellung der Instandsetzungsarbeiten an Brücke. 

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 des 
Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abge-
kürzt VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- und 
Justizdepartement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben 
werden. Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, wer an der 
Änderung oder Aufhebung der Verfügung ein eigenes schutz
würdiges Interesse dartut (Art. 45 VRP).

� Das Polizeikommando

Bauanzeigen (gemäss Art. 138 und 139 Planungs- und 
Baugesetz; sGS 731.1; PBG)

Gesuchstellerin:	 Creativ Planbau AG, Grynaustrasse 19,  
	 8730 Uznach
Bauvorhaben:	� Teilabbruch des Gebäudes Vers. Nr. 1037, 

Neubau eines Motels mit 32 Zimmern, einem 
Bistro im Erdgeschoss sowie einer Autoeinstell-
halle und Aussenparkplätzen, Parz. Nr. 715, 
Burgerfeldstrasse 4

Gesuchstellerin:	� Spitalanlagegesellschaft Spital Linth,  
Gasterstrasse 25, 8730 Uznach

Projektverfasser:	� HRS Real Estate AG, Walzmühlestrasse 48, 
8501 Frauenfeld

Bauvorhaben:	� Projektänderungsgesuch:  
die mit der Erweiterung/Sanierung des Spitals 
Linth, 2. Bauetappe bewilligten zwei Pergolas 
im 2. OG (Frauenklinik) und 3. OG (Geriatrie) 
werden durch zwei Sonnensegel ersetzt, Parz. 
Nr. 355, Gasterstrasse 25

Gesuchsteller:	� Patrick und Anja Burford, Bergstrasse 62,  
8700 Küsnacht

Projektverfasser:	� Lehmann Springer Architekten SIA AG, 
Kreuzstrasse 26, 8640 Rapperswil

Bauvorhaben:	� Umbau Einfamilienhaus mit südlicher Wohn-
raumerweiterung beim Gebäude Vers. Nr. 1710, 
Parz. Nr. 1135, Seeblickstrasse 9

Auflage: Die Baugesuchsunterlagen liegen in der Zeit vom 
18.3.2019 bis und mit 1.4.2019, d.h. während 14 Tagen,  
in der Abteilung Hochbau (Obergasse 24) zur Einsicht auf.

Einsprachen: Privat- und/oder öffentlich-rechtliche Einsprachen 
gegen das Bauprojekt sind innert der Auflagefrist schriftlich und 
begründet dem Gemeinderat Uznach einzureichen. Zur Einsprache 
ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse darlegen 
kann. Die Einsprache hat einen Antrag, eine Darstellung des 
Sachverhaltes und eine Begründung zu enthalten.

KANZLEI

Gleisunterhaltsarbeiten  
Uznach-Schmerikon

Die SBB unterhält eines der 
meistbefahrenen Bahn­
netze der Welt. Was so in­

tensiv genutzt wird, muss auch  
gepflegt werden, damit die Züge 
auch künftig sicher und pünktlich 
ans Ziel kommen. Deshalb führt 
die SBB am 15. / 16. April 2019 Gleis­
unterhaltsarbeiten auf der Strecke 
Uznach-Schmerikon durch. 

Um den Zugverkehr am Tag auf­
rechtzuerhalten und die Sicher­
heit ihrer Mitarbeitenden gewähr­
leisten zu können, ist die SBB ge­
zwungen, einige der Arbeiten im 
Gleisbereich in der Nacht bei ge­
sperrtem Gleis / Strassen und aus­
geschalteter Fahrleitung zu reali­
sieren. Ausgeführt werden in der 

Nacht nur Arbeiten, die am Tag 
nicht realisiert werden können. 
Die SBB ist bemüht, den Lärm und 
die Einschränkungen so gering 
wie möglich zu halten, und bittet 
um Verständnis.

Unten finden Sie eine Aufstellung 
der geplanten Gleisarbeiten und 
Bahnübergangsperrung im Bereich 
Uznach, die teilweise lärmintensiv 
sind (siehe auch: www.sbb.ch/unter­
halt): 

Vom 15. bis 16. April, 21.15 – 4.50 Uhr:
Gleisarbeiten mit Gleisstopfmaschine

Vom 15. bis 16. April, 22.00 – 5.30 Uhr:
Unterhalt Bahnübergang; 
Bleichestrasse (mit Sperrung) 
Aus- und Einbau Strassenplatten

KULTUR-ECKE 
Bibliothek Uznach
– �Gespräche über Bücher: «Lesen, was uns gefällt» am 26. März

Guggenmusik Linthbordschränzer
– �Der Guggenchäller ist am Samstag, 30. März ab 18 Uhr geöffnet 

(Saisonfinale)

femme global 
– �«So kocht meine Nachbarin aus dem Kosovo» am Freitag, 29. März 

ab 19 Uhr (Schulküche Uznach)

Kino Rex 
– �Royal Opera House London: Die Macht des Schicksals, Oper von 

Giuseppe Verdi, am 2. April
– �Seniorenkino am 9. April: Greenbook
– �Film für die Frau: Infos unter www.kino-uznach.ch

Kulturtreff Rotfarb
– �Comedia Zap mit «Zuckerwattenbude» am 30. März

GUT, ZU WISSEN
Papiersammlung: Samstag, 16. März
Gift, Alteisen, Grubengut:  
Mittwoch, 20. März, 13.30 – 18.00 Uhr beim Werkhof
Grünabfuhr: Freitag, 12. April



UZNACH 17

MARKT UND MAIFEST

Vorbereitungen für  
Vereinsmeile 2019 laufen

Rund um das Schulhaus Letzi 
wurde 2018 erstmals eine 
Vereinsmeile eingerichtet. 

Dreizehn Vereine boten Klassiker 
wie Hamburger, Hotdogs oder 
Grillwürste, aber auch Älplermag­
ronen sowie verschiedene tibeti­
sche und italienische Köstlichkei­
ten an. Neben «Füürwehrkafi» stan­
den brasilianisches und sardisches 
Bier oder feiner Sangria bereit, um 
den Durst zu löschen.

An verschiedenen Ständen 
konnte das Spieltalent getestet 
werden. Es warteten etwa Ballon­
schiessen, Boulder-Wand, Dart,  
Instrumentenprobe, Schminken, 
Basteln oder Fischen auf die kleinen 
und grossen Gäste. Auf der Bühne 
präsentierten sich der Musikverein 
Harmonie, die Guggenmusig Tschä­
deri Bomm, der Schülerchor der 
Oberstufe Uznach, die Trachten­
gruppe und die Handballriege des 
Turnvereins.

Auf dem Festareal herrschte bei 
südländischen Temperaturen bis 
spät in die Nachtstunden eine aus­
gelassene Stimmung. Die Premiere 
war somit geglückt.

Das achtköpfige OK-Team (siehe 
Kasten) befindet sich mitten in den 
Vorbereitungen, am Samstag, 11. 
Mai, die zweite Ausgabe der Vereins­
meile durchzuführen. In Zusam­
menarbeit mit den einheimischen 
Vereinen soll sich die Vereinsmeile 
als wichtiger Bestandteil des Mai­
marktes etablieren.

Nach Ausschreibung der belieb­
ten Standplätze, gingen erneut 
viele Bewerbungen ein. An der  
ersten Gesamtsitzung mit allen 
teilnehmenden Vereinen konnten 
das voraussichtliche Bühnenpro­
gramm, der Geländeplan sowie die 
Rahmenbedingungen präsentiert 
werden. 

Das OK-Team hat die organisa­
torischen Abläufe aufgrund ge­

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

Seniorennachmittag
Montag, 18. März, 14.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Uznach

Freuen Sie sich auf einen unter­
haltsamen Nachmittag mit träfen 
Sagen aus dem Linthgebiet, Glar­
nerland und Toggenburg. Beatrice 
Nater aus Uznach erzählt boden­
ständige Geschichten, die oft auf 
aussergewöhnliche Erlebnisse zu­
rückgehen. Sie wird begleitet von 
wohltuenden Klängen auf der  
keltischen Harfe durch Erika  
Zimmermann aus Schmerikon. 
Das Seniorenteam und Pfarrer  
Andreas Geister laden Sie herzlich 
zu diesem besonderen Anlass ein.

Am Cheminée-Füür
Dienstag, 19. März, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Uznach

Wir treffen uns einmal im Monat, 
um uns miteinander über Gelesenes 
auszutauschen. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, es hat noch 
genügend Platz am Cheminée-Füür! 

Frauen-Stammtisch
Donnerstag, 21. März, 20 Uhr, 
Generationenhaus Eschenbach

Geselliges Zusammensein und da­
bei mit anderen Frauen über ganz 
verschiedene Themen reden. Kor­

nelia Eschmann und Evelyne Her­
mann freuen sich, wieder Interes­
sierte zu begrüssen.

Ökumenische Gottes-
dienste zum Suppentag
Sonntag, 24. März 
  9.00 Uhr Benken, Kath. Kirche
10.30 Uhr Uznach, Kath. Stadtkirche
10.30 Uhr Ernetschwil, Kath. Kirche
10.30 Uhr Kaltbrunn, Kath. Kirche
10.30 Uhr St. Gallenkappel, Kath. Kirche

  

Kirchgemeinde
versammlung

Sonntag, 31. März, 11 Uhr, im 
Anschluss an den Gottesdienst 
im Kirchgemeindehaus 

Die Kirchenvorsteherschaft lädt 
die Kirchbürger/innen herzlich 
zur ordentlichen Kirchgemeinde­
versammlung ein. Wir schätzen 

Ihr Interesse und freuen uns auf 
Ihre Teilnahme.

Neben den Wahlen sind die 
Rechnung 2018 sowie das Budget 
und der Steuerplan 2019 traktan­
diert. Weiter stellt die Kirchenvor­
steherschaft den Antrag auf Zu­
stimmung für den Verkauf des 
Pfarrhauses Gommiswald.

Informationen im Vorfeld der 
Kirchgemeindeversammlung er­
halten Sie an der Vorversammlung 
vom 25. März, 20 Uhr, im Genera­
tionenhaus in Eschenbach.

Der Amtsbericht wird pro Haus­
haltung nur einmal abgegeben. 
Weitere Exemplare können auf 
dem Sekretariat oder der Website 
bezogen werden.

Beatrice Nater 
erzählt Sagen 
und andere  
bodenständige 
Geschichten.

wonnener Erfahrungen verbessert 
und freut sich auf einen geselligen,  
farbenfrohen und gut besuchten 
Event.

Aktuelle Informationen zum 
Markt & Maifest finden Sie unter 
www.maifaescht-uznach.ch 
oder unter der entsprechenden  
Facebook-Seite.

Zusammensetzung OK:
Markus Meier, Präsidium; Ernst Baur, 
Finanzen; Lukas Bayard, Festwirt-
schaft; Marc Egli, Kommunikation; 
Jessica Gebs, Vereine, Standplätze; 
Urs Jud, Bau, Logistik, Entsorgung; 
Mathe Kessler, Bühne; unterstützt 
durch David Jud, Gemeinderat und 
Präsident Marktkommission

Öffnungszeiten in den Frühlingsferien
Während den Frühlingsferien vom 8. April bis 22. April ist die  
Bibliothek jeden Mittwoch und Samstag geöffnet.

Island 
Dia-Abend mit Corrado Filipponi

Dienstag, 19. März 2019, 19.30 Uhr, in der Bibliothek Uznach

ISLAND – WUNDERLAND DER 
NATUR zeigt die Atlantikinsel, 
wie sie wohl nur wenige Menschen 
je gesehen haben. Für die aufwen­
dige Reportage verbrachte Corrado 
Filipponi mehr als sechs Monate 

im «Wunderland der Natur». Mit 
dem Zelt, aber auch per Helikop­
ter reiste Filipponi quer durch das 
Land und konnte dabei die gran­
diose Natur Islands bewundern. 
Seine Eindrücke präsentiert er in 
einer fesselnden Multivision mit 
spektakulären Bildern, die neben 
bekannten Highlights auch viel 
Neues bietet.
Billette für Fr. 10.– können in der  
Bibliothek Uznach bezogen werden; 
die Anzahl ist beschränkt.

Bibliothek live … 
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Kath. Kirchgemeinde 8730 Uznach

Einladung zur Kirchbürgerversammlung  
der Katholischen Kirchgemeinde Uznach
Sonntag, 31. März 2019 um 18 Uhr im Begegnungszentrum

Traktanden
1. �Abnahme der Jahresrechnung 2018 mit Amtsbericht und Bericht 

der Geschäftsprüfungskommission
2. �Vorlage und Genehmigung des Budgets und des Steuerplanes 

für das Jahr 2019
3. �Allgemeine Umfrage

Fehlende Stimmausweise und gedruckte Jahresrechnungen können 
bis Freitag, 29. März 2019, 11 Uhr, im Büro der Kirchenverwaltung, 
Städtchen 29, 8730 Uznach, bezogen werden.

Uznach, im Februar 2019� Kath. Kirchenverwaltungsrat

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE
Koch-Duell – Die beste 

Party findet immer  
in der Küche statt

Kochst du gerne? Und bist du im 
Oberstufenschulalter? Dann ist das 
Koch-Duell genau das Richtige für 
dich. Am Samstag, 23. März von 
10 bis ca. 15 Uhr findet in der 
Schulküche des Oberstufenschul­
hauses Haslen Uznach das Koch-
Duell statt. Hier kannst du deine 
Kochkünste zeigen und mit deiner 
Gruppe gegen andere Gruppen an­
treten. Alle erhalten einen Korb 
mit den gleichen Zutaten und das 
vorgegebene Menu, welches Vor­
speise, Hauptgang und Dessert be­
inhaltet. Wie ihr eure Zutaten ver­
wendet, ist euch überlassen. Am 
Ende entscheidet die Jury, welche 
Gruppe das Koch-Duell gewonnen 
hat und überreicht allen Gruppen 
ein Geschenk. 

Melde dich bitte bis am Freitag,  
15. März auf www.design-your-
journey.ch oder bei nelum.forster@
akj-uznach.ch an. Weitere Aus­
künfte erteilt Seelsorger Markus 
Frei; 055 280 26 59; markus.frei@
gommiswald.ch.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Herzlich willkommen! Das design-
your-journey-Team freut sich, mit 
euch den Kochlöffel zu schwingen.

Ökumenischer  
Suppentag

Der ökumenische Familiengottes­
dienst vom Sonntag, 24. März 

um 10.30 Uhr in der Stadtkirche 
steht ganz im Zeichen gelebter  
Solidarität.

«I pack i min Koffer … » Vielleicht 
kennen Sie es auch, dieses Spiel, 
mit dem mögliche und unmögliche 
Dinge in einen Koffer gepackt wer­
den sollen. Im Familiengottesdienst 
unter dem Motto «Gepäck für eine 
bessere Zukunft» wollen wir den 
Blick auf unseren Lebens-Koffer 
werfen und uns fragen, was ich 
denn einpacken und welchen Bal­
last ich wegwerfen will. Musika­
lisch wird der Gottesdienst vom 
Oberstufenchor unter der Leitung 
von Sarah Pierri und Wolfram 
Scharf gestaltet.

Im Anschluss lädt der Pfarreirat 
zum Suppenzmittag ins BGZ ein. 
Ein herzliches Dankeschön schon 
jetzt für Ihre Teilnahme und Ihre 
Spende zur Unterstützung des Fas­
tenopfers.

Lagerinfoabend der 
Jubla Uznach

Am Samstag, 30. März um 19.30 
Uhr findet der Lagerinfoabend  
für das Sommerlager der Jubla  
Uznach im Begegnungszentrum 
statt. Das Lager wird vom 7. – 17. 
Juli 2019 durchgeführt. Das Lager­
motto und der Lagerort werden 
am Infoanlass bekannt gegeben. 
Auch Kinder, welche noch nicht in 
der Jubla sind, dürfen am Lager 
teilnehmen. Wir freuen uns auf be­
kannte und neue Gesichter, komm 

Einladung zur 

Burgerversammlung
vom Montag, 1. April 2019, 19.00 Uhr, 
in der Aula des Oberstufenschulhauses Haslen in Uznach

Traktanden
1. �Rechnungsablage per 31. Dez. 2018 mit Bestandesrechnung, 

Amtsbericht und Bericht der Geschäftsprüfungskommission
2. Budget 2019 (nach neuem Rechnungslegungsmodell RMSG)
3. �Gutachten und Anträge über die Abtretung von Bauland im 

Baurecht im Burgerriet an die Firma ROLA-Tech AG in Kaltbrunn
4. �Gutachten und Anträge über die Abtretung von Bauland im Bau- 

recht im Burgerriet an die Firma Holz in Form Holding AG in Uznach
5. �Gutachten und Anträge über die Abtretung einer Landfläche  

im Baurecht auf dem Sportplatz an der Benknerstrasse an die 
Gemeinde Uznach

6. �Allgemeine Umfrage

Fehlende Stimmausweise können beim Ratsschreiber, Karl Felber, 
Im Zübli 3, bezogen werden.

Uznach, 14. Februar 2019� Burgerrat Uznach

BIBLIOTHEK UZNACH 

Aus dem Jahresbericht der  
Bibliothek (34. Betriebsjahr) 

Im Jahr 2018 wurden an 1747 
Kundinnen und Kunden aus 
Uznach und der Region 100 463 

Medien ausgeliehen, sprich 5,5 % 
mehr als im Vorjahr. Nach dem 
Aussortieren von über zehn Pro­
zent veralteter Medien und der 
Anschaffung von rund 2350 neuen 
Medien stieg der Bestand leicht an 
auf über 18 600 Exemplare. 

Das diesjährige Veranstaltungs­
jahr startete mit den «Gesprächen 
über Bücher» zum Thema «Unter­
wegs». «Gschichte us de Gschichte-
Chischte» für Kinder von 3 bis  
6 Jahren und «Augenherzkopf­
schmeichlereien: Buchtippkaffee 
am Samstagmorgen» etablierten 
sich nach der Einführung im Jahr 
2017. Der Dia-Abend über «Nami­
bia», der Talk mit Röbi Koller und 
Urs Hein Aerni, das Gastspiel der 
Kasperlibühne Zipfelmütze oder 
die Buchmatinée von Dr. Bruno H. 
Weder füllten die Bibliothek. Neu 
war der Spielabend, der in Zusam­
menarbeit mit dem spiel + läselade 
Rapperswil stattfand. Neuzuzü­

geranlass, Adventsbasteln, die Weih­
nachtsgeschenkbuchtipps und der 
traditionelle Adventskaffee runde­
ten das vielfältige Angebot ab. Aus­
serordentlich war die Kunstvernis­
sage «Lesewelten aus Holz und 
Stein» von Sabine Schwarzenbach-
Böhm in den Räumlichkeiten der 
Bibliothek. 

Der gratis an alle schulpflichtigen 
Kinder abgegebene Bibliotheks­
ausweis wird rege genutzt. Zudem 
konnten 24 Kinder vom schuli­
schen «Angebot Lesepate» profitie­
ren, indem sie wöchentlich mit 
ehrenamtlichen Lesepatinnen und 
Lesepaten eine halbe Stunde in der 
Bibliothek lasen. 

Um die kantonalen Vorgaben 
bezüglich der bibliothekarischen 
Grundversorgung einzuhalten,  
haben die Gemeinden Gommis­
wald und Schmerikon eine Leis­
tungsvereinbarung mit der Ge­
meinde Uznach unterzeichnet. 
Der Gemeinderat dankt den bei­
den Gemeinden für das entgegen­
gebrachte Vertrauen.

vorbei und wir informieren dich 
über alles Weitere!

 

Kirchbürger
versammlung

Die letzte Kirchbürgerversamm­
lung der Katholischen Kirchge­
meinde Uznach findet am Sonn-
tag, 31. März um 18 Uhr im Be­
gegnungszentrum Uznach statt. 
Der Kath. Kirchenchor Uznach 

umrahmt den Anlass musikalisch. 
Im Anschluss wird ein Apéro offe­
riert.

Die Stimmausweise und die Un­
terlagen zur Versammlung werden 
rechtzeitig zugestellt. Fehlende 
Stimmausweise können bis Freitag, 
29. März, 11 Uhr, im Verwaltungs­
büro, Städtchen 29, 8730 Uznach, 
bezogen werden. 

Bitte reservieren Sie sich dieses 
Datum. Der Kirchenverwaltungs­
rat freut sich auf Ihre Teilnahme. 
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REGIONALE VERBINDUNGSSTRASSE A53-GASTER

Ein wichtiges Rad im Getriebe
Um das Verkehrsproblem in der Region Zürichsee-Linth zu lösen, müssen der motorisierte 
Individualverkehr, der öffentliche Verkehr und der Langsamverkehr gut zusammenspielen. 
Ein wichtiges Rad im Getriebe ist die regionale Verbindungsstrasse A53 – Gaster. Unter der 
Federführung des kantonalen Tiefbauamts wird bis Mitte 2020 das Genehmigungsprojekt 
realisiert. Kürzlich hat die Regierung die Planerarbeiten vergeben.

«Postauto lässt Passagiere 
im Schneeregen stehen», 
titelte die «Linth-Zei­

tung» diesen Winter und wies mit 
ihrer Berichterstattung auf einen 
bekannten Missstand hin. Während 
den Hauptverkehrszeiten kommt 
es vor, dass Busse in Uznach im 
Stau stecken bleiben und Passa­
giere am Bahnhof den Anschluss 
verpassen. Die Fahrpläne sind so 
eng getaktet, dass Optimierungen 
kaum noch möglich sind, und 
auch die Busbevorzugung an den 
Ampeln ist bereits ausgereizt.

Hoffnung ruht auf dem Bau  
der regionalen Verbindungsstrasse 
A53 – Gaster. Sie verbessert nicht 
nur die Bedingungen für den moto­
risierten Individualverkehr, sondern 
gerade auch für den öffentlichen 
Verkehr und die Rettungsdienste. 
Gleichzeitig wird im Zentrum von 
Uznach die Wohn- und Aufent­
haltsqualität verbessert. Auch die 

Verkehrssicherheit für Fussgänger 
und Radfahrer nimmt zu.

Ingenieurarbeiten wurden 
vergeben
Im Jahr 2011 hat das kantonale Tief­
bauamt für den Bau der regionalen 
Verbindungsstrasse A53 – Gaster 
eine Zweckmässigkeitsbeurteilung 
mit Variantenvergleich durchge­
führt. Damit wurde der Bedarfs- 
und Machbarkeitsnachweis er­
bracht. Um die Bevölkerung in die 
Optimierung der Linienführung 
miteinzubeziehen, fand ab 2013 
ein Mitwirkungsprozess mit einer 
breit abgestützten Begleitgruppe 
statt.

Unter Berücksichtigung der 
Rückmeldungen aus dieser Begleit­
gruppe wird bis Mitte 2020 ein Ge­
nehmigungsprojekt realisiert. Im 
Februar hat die Regierung die In­
genieurarbeiten für das erweiterte 
Vorprojekt im Gesamtbetrag von 

0,585 Mio. Franken vergeben. Den 
Zuschlag haben die Schällibaum 
AG, Wattwil, die dsp Ingenieure + 
Partner AG, Uster und die Fluss­
bau AG, Zürich erhalten.

Entwicklungskonzept  
für Uznach
Um den Verkehr effizient auf die 
regionale Verbindungsstrasse A53 –  
Gaster zu lenken, braucht es flan­
kierende Massnahmen. Die Ver­
kehrsberuhigung schafft zudem 
die Rahmenbedingungen zur Auf­
wertung des Zentrums von Uznach. 
Zusammen mit einem Raumpla­
nungsbüro sowie unter Einbezug 
der Bevölkerung erarbeitet die Ge­
meinde Uznach für das Zentrum 
ein Entwicklungskonzept. Im Vor­
dergrund stehen Ziele wie attrak­
tive Begegnungsräume und Treff­
punkte sowie gute Verbindungen 
für den Fuss- und Radverkehr.  
In einem zweiten Schritt werden 

Zuverlässige Abfahrts- und Anschlusszeiten für den öffentlichen Verkehr: ein Ziel der regionalen Verkehrsplanung.
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Schiessdaten (obligatorische Bundesübung)
Schützenvereine Kaltbrunn:
– �Ostermontag, 22. April 2019, 

9.30 – 11.30 Uhr
– �Donnerstag, 8. August 2019, 

18.00 – 20.00 Uhr
– �Samstag, 31. August 2019, 

9.30 – 11.30 Uhr

Schützenverein Benken:
– �Samstag, 20. April 2019, 

16.00 – 18.00 Uhr
– �Mittwoch, 29. Mai 2019, 

18.30 – 20.00 Uhr
– �Donnerstag, 22. August 2019, 

18.30 – 20.00 Uhr
– �Sonntag, 25. August 2019, 

9.30 – 11.00 Uhr

Militärschützenverein  
Rufi-Maseltrangen:
– �Ostermontag, 22. April 2019, 

10.00 – 12.00 Uhr
– �Mittwoch, 22. Mai 2019, 

18.00 – 20.00 Uhr
– �Freitag, 30. August 2019, 

18.00 – 20.00 Uhr

Schützenverein Uznach:
– �Samstag, 6. April 2019, 

13.30 – 15.00 Uhr
– �Dienstag, 18. Juni 2019, 

18.30 – 20.00 Uhr
– �Freitag, 23. August 2019, 

18.30 – 20.00 Uhr

zudem die flankierenden Mass­
nahmen für die regionale Verbin­
dungsstrasse A53 – Gaster definiert.

Die Region Zürichsee-Linth als 
Verbund der politischen Gemein­
den setzt sich für eine ganzheit­
liche Lösung der regionalen Ver­
kehrsprobleme ein. Deren Präsi­
dent Markus Schwizer erklärt: 
«Durch das Zusammenspiel des 
motorisierten Individualverkehrs, 
des öffentlichen Verkehrs sowie des 
Langsamverkehrs wird eine mög­
lichst grosse entlastende Wirkung 
angestrebt.» Im Vordergund stehe 
die gute Erreichbarkeit der regio­
nalen Zentren, die Berücksichti­
gung der Siedlungsentwicklung 
sowie die gute Erschliessung von 
Naherholungs- und Freizeitangebo­
ten. «Die regionale Verbindungs­
strasse A53 – Gaster ist in der Ver­
kehrsstrategie der Region Zürich­
see-Linth ein tragendes Element.»

Die Schiesspflicht muss bis am 31. August erfüllt sein. Weitere Informationen u.a. auch bzgl. WK-Daten: www.afmz.sg.ch

Rückkehrer gesucht 
für TV-Sendung «SRF 
bi de Lüt – Heimweh» 
Leben Sie seit Langem in der 
Schweiz und möchten nun in Ihre 
ursprüngliche Heimat ins Ausland 
zurückkehren oder umgekehrt zu
rück in die Schweiz kommen? Oder 
zieht es Sie von Ihrem aktuellen 
Wohnort in der Schweiz zurück ins 
richtige «Dihei» in der Schweiz? 

Für die 2. Staffel unserer TV-Doku 
«SRF bi de Lüt – Heimweh» möch
ten wir Menschen beim Umzug 
zurück und beim Neustart in der 
«alten» Heimat filmisch begleiten. 

Das Format: Doku-Serie, vier Fol
gen à 45 Min., Erstausstrahlung ab 
September 2019, Dreharbeiten 
ab Februar – August 2019. 

Haben Sie Lust, Ihre Heimkehr mit 
einem TV-Projekt zu verbinden? 
Dann melden Sie sich bei uns! 

E-Mail:	 julie.hedinger@srf.ch  
Telefon: 	044 305 62 72

Infos zur 1. Staffel inkl. Anmelde
formular: www.srf.ch/sendungen/
srf-bi-de-luet
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KESB REGION ZÜRICHSEE-LINTH

Neue Organisationsform für KESB  
in der Region Zürichsee-Linth

Eine breitere Abstützung und mehr Mitsprachemöglich­
keiten für die Gemeinden: Die Kindes- und Erwachsenen­
schutzbehörde der Region Zürichsee-Linth ändert die 
Organisationsform vom Sitzgemeindemodell zum  Zweck­
verband. Die Mitgliederversammlung der Region Zürichsee-
Linth empfiehlt den zehn Gemeinden den Beitritt.

Die Kindes- und Erwachse­
nenschutzbehörde (KESB) 
in der Region Zürichsee-

Linth soll künftig als Zweckver­
band organisiert sein und ihre  
Aufgabe damit breiter aufgestellt 
erfüllen. Zu diesem Schluss kommt 
eine interne Arbeitsgruppe des 
Verbunds Region Zürichsee-Linth, 
welche im Auftrag der Mitglieder­
versammlung die Organisations­
form der bisherigen KESB Linth 
überprüft hat.

Heute ist die Kindes- und Er­
wachsenenschutzbehörde in den 
zehn politischen Gemeinden in 
der Region Zürichsee-Linth noch 
im Sitzgemeindemodell organisiert 
und wird unter dem Namen «KESB 
Linth» geführt. Die Aufgaben wer­
den dabei an die Stadt Rapperswil-
Jona übertragen. Eine 2016 durch­
geführte Evaluation des Kindes- und 
Erwachsenenschutzes im Kanton 
St. Gallen hat ergeben, dass ein  
solches Sitzgemeindemodell im 
Grundsatz gut funktioniert, aber 
auch Nachteile und Schwächen 
aufweist.

So liegt die organisatorische und 
politische Verantwortung alleine 

bei der Stadt Rapperswil-Jona, ob­
wohl über die Hälfte der Fälle aus 
den angeschlossenen Gemeinden 
stammt. Die Vertragsgemeinden 
tragen dieselben finanziellen Las­
ten, sind von der Mitsprache aber 
weitgehend ausgeschlossen. Ge­
rade bei Themen mit hoher öffent­
licher Aufmerksamkeit ist dies 
nicht zweckmässig. Ausserdem  
besteht das Risiko, dass wichtige 
Entscheide zu wenig breit abge­
stützt sind.

Drei Organisationsformen 
zur Auswahl
Aus diesem Grund haben sowohl 
die Stadt Rapperswil-Jona als auch 
die Trägergemeinden der heutigen 
KESB Linth entschieden, die Orga­
nisationsform zu überprüfen. Nebst 
dem bisherigen Sitzgemeinde­
modell standen gesetzlich ein Ge­
meinde- bzw. Zweckverband oder 
eine öffentlich-rechtliche Einrich­
tung als Alternativen zur Auswahl.

Die interne Arbeitsgruppe der 
Region Zürichsee-Linth sieht die 
meisten Vorteile bei einem Zweck­
verband. Im Vergleich zum heutigen 
Sitzgemeindemodell kann jede 

Mitgliedsgemeinde einen Dele­
gierten bestellen, welcher über die 
Jahresrechnung und das Budget 
Beschluss fasst und auch die Be­
hördenmitglieder inklusive Präsi­
dium wählt. Zudem kann jede 
Mitgliedsgemeinde Kandidaten 
für den Verwaltungsrat des neuen 
Zweckverbands vorschlagen und 
so mitwirken, etwa was Rahmen­
bedingungen wie Organigramm, 
Personalreglement oder Vorgaben 
für die Gehälter angeht. Insgesamt 
können eine breitere Abstützung 
und eine angemessene Mitsprache 
aller Trägergemeinden gewährleis­
tet werden. Damit wird auch die 
Grundlage für eine positive Wahr­
nehmung geschaffen.

Uznach als Sitz  
des Zweckverbands
Der neue Zweckverband soll unter 
dem leicht geänderten Namen 
«Kindes- und Erwachsenenschutz 
Region Zürichsee-Linth» oder kurz 
«KESB Zürichsee-Linth» geführt 
werden. Als Sitz des Zweckver­
bands ist Uznach vorgesehen – dies 
im Sinne des Regionalplans 2014, 
der Uznach als Regionalzentrum 
für Einrichtungen für Gesundheit 
und Justiz vorsieht. Das derzeitige 
Zentrum für Kindes- und Erwach­
senenschutz in Rapperswil-Jona 
soll vorläufig in den bisherigen 
Räumlichkeiten weitergeführt 
werden, bis sich in Uznach eine 
adäquate Lösung abzeichnet.

Die Mitgliederversammlung der 
Region Zürichsee-Linth empfiehlt 
den zehn Gemeinden den Beitritt 
zum Zweckverband. Das Amt für 
Gemeinden St. Gallen hat die  
neue Vereinbarung bereits recht­
lich geprüft. Die abschliessende 
Kompetenz für die Gründung des 
Zweckverbands liegt bei den Bürger­
versammlungen der Trägergemein­
den. Diese entscheiden zwischen 
April und Juni 2019 über diese 
Vorlage und die damit verbundene 
Vereinbarung.

Rückfragen
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen 
gerne zur Verfügung: 
Marcel Benz, Projektgruppe KESB	
058 228 76 00	
Markus Schwizer, Präsident	
058 228 63 20	
Peter Göldi, Geschäftsführer 	
055 225 73 00	

WAS BRINGT KIRCHE?

Kirchenmusik – Musik zur Erbauung der Menschen

Die Kirche hatte schon früh 
erkannt, dass die Musik den 
Menschen viel stärker als 

das Wort anspricht: nicht über den 
Verstand, sondern direkt über das 
Gemüt. Die meisten Ehepaare wis­
sen darum auch noch im hohen 
Alter, welche Musik bei ihrer Hoch­
zeit erklang, was hingegen die  
Predigt-Worte waren, an das kön­
nen sich nur noch die wenigsten 
erinnern. Diese Kraft der Musik  
bemerkte schon der bekannte Kir­
chenlehrer Augustinus, der im 4. 
Jahrhundert nach Christi Geburt 
lebte und dannzumal meinte, dass, 
wer singt, doppelt betet.

Aus diesem Grunde bemühte 
sich die Kirche auch immer, dass 
die grössten Künstler ihrer Zeit 
(Musik, Architektur, Malerei) für 
die Kirche «arbeiteten». (Bei den 

Geisteswissenschaften tat sich die 
Kirche hiermit bedeutend schwe­
rer, was auch ein Leonardo da Vinci 
erfahren musste …).

Was aber die Musik betrifft, un­
terstützen die Kirchen auch heute 
noch sehr viele Chöre (Kirchen­
chöre, Kinderchöre, Choralgrup­
pen) und MusikerInnen, hier vor 
allem OrganistInnen und Chorlei­

terInnen, aber auch VokalsolistIn­
nen und OrchestermusikerInnen 
in Instrumentalgruppen oder in 
Orchesterformationen. Diese vor 
allem auch für die Aufführungen 
der beliebten feierlichen Orchester­
messen an hohen Feiertagen. Man 
kann deshalb sicher feststellen, dass 
Dank der Kirchen die Kirchen­
musikerInnen einen der schönsten 

Berufe im Bereich künstlerischen 
Wirkens ausführen dürfen und 
können. 

Oder wie es der bekannte Orga­
nist Hannes Meyer (von dem der 
beliebte Schanfigger-Bauernhoch­
zeitsmarsch stammt) einmal for­
mulierte: «Der Spieler versuche,  
an der Orgel nicht immer bloss Or­
gel – sondern Musik zu spielen. Er 
nehme die Tasten als Flöte in den 
Mund – eine Tanzweise als Geliebte 
auf den Tanzboden – streichver­
dächtige Melodien als Geige in  
den Arm: So klingt das nächtliche 
Ständchen unterm Fenster – so 
tönt, was Ventil für den theolo­
gischen Hochdruck einer Predigt 
sein kann – so kündet Vogelsang 
den Morgen und bellt ein Hund 
den Abend ein.»

Zehn Gemeinden –  
eine Region
Der Verein «Region Zürichsee­
Linth» ist der Verbund der zehn 
politischen Gemeinden im St. Gal­
ler Wahlkreis See-Gaster: Rappers­
wil-Jona, Eschenbach, Schmerikon, 
Uznach, Gommiswald, Kaltbrunn, 
Benken, Schänis, Weesen und Am­
den mit gesamthaft rund 67 000 
Einwohnerinnen und Einwohnern. 
Er setzt sich für eine nachhaltige 
Regionalentwicklung und die ge­
meindeübergreifende Zusammen­
arbeit ein.
Weitere Informationen:
www.zuerichseelinth.ch
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125 JAHRE BRAUNVIEHZUCHTVEREIN KALTBRUNN

Ein Fest für die ganze Bevölkerung

Am Samstag, 13. April 2019, 
feiert der Braunviehzucht­
verein Kaltbrunn sein 

125-Jahr-Jubiläum. Die Mitglieder 
tun dies mit einem abwechslungs­
reichen Festtag für alle Teile der 
Bevölkerung. Eine Jubiläums-Vieh­
schau mit verschiedenen Spezial­
wettbewerben und tollen Preisen 
steht ebenso im Angebot wie spas­
sige Attraktionen für Gross und 
Klein. Abgerundet wird der inte­
ressante und auch informative  
Anlass mit einem gemütlichen 
Festabend im Kupfentreff. 

Seit Monaten befasst sich ein 
Komitee unter der Leitung von  
Michael Bless mit der Organisation 
des Ereignisses. Der zweifache  
Familienvater führt zusammen 
mit seinem eigenen Vater in Masel­
trangen einen Milchwirtschaftsbe­
trieb mit Legehennen als Betriebs­
zweig. Von Kindheit an begeisterte 
ihn die braune Kuh. Bless arbeitete 
als Tierpfleger am Tierspital Zürich 
und ist heute auch im Aussen­
dienst für Braunvieh Schweiz tätig: 
Ein Experte im ständigen Austausch 
mit Braunviehzüchtern eben.

Die LinthSicht hat Michael Bless 
im Vorfeld des Jubiläums zum  
Gespräch geladen. Mit am Tisch 
der Kaltrunner Gemeinderat und 
Bauer Ruedi Gmür, der im OK  
als Türöffner in verschiedenen Be­
reichen mitarbeitet. 

LinthSicht: 125 Jahre Braunviehzucht-
verein. Warum wurde dieser gegrün-
det?
Michael Bless (MB): «Vor 125 Jah­
ren schlossen sich die Landwirte in 
der Meinung zusammen, gemein­
sam stark zu sein, einander zu un­
terstützen und miteinander mehr 
zu erreichen.» 

Ruedi Gmür (RG): «Das Konzept 
der Genossenschaft mit dem Ziel, 
durch gemeinschaftlichen Ge­
schäftsbetrieb den Einzelnen wirt­
schaftlich zu fördern. Analog der 
Käserei- oder Konsumgenossen­
schaften.»

MB: «Die Genossenschaft besass 
beispielsweise gemeinsam einen 
Muni. Für jeden Betrieb einen, war 
zu teuer.» 

Ihr sprecht gar nicht von einem Verein, 
sondern von einer Genossenschaft?
RG: «Zuerst war es tatsächlich eine 
Genossenschaft. Im Verlaufe der 
Jahrzehnte wurde diese Geschäfts­
form aus wirtschaftlichen Gründen, 
zum Beispiel wegen der Besteue­
rung in einen Verein umgewan­
delt. Aber wir feiern so oder so!»

Aus welchen Gründen wird eigentlich 
gezüchtet. Kuh ist doch Kuh? 

MB: «Es gibt Kühe, die sind gene­
tisch gesünder als andere. Um ein­
zelne Merkmale wie Körperbau, 
Becken, Fundament, Euter, Zitzen, 
Klauen oder die Leistung zu opti­
mieren, also auf den Level der an­
deren, gesünderen, vollkommene­
ren Kühe zu kommen, werden sie 
mit eben so optimierten Stieren 
angepaart, also gezielt gefördert». 

Bei einer Viehschau geht es darum, die 
Kühe und Rinder nach dem Exterieur 
zu beurteilen, sozusagen die Kuh, die 
dem Schönheitsideal entspricht, zu be-
urteilen. Für Laien eher ein schwieriges 
Unterfangen und somit wohl doch eher 
ein Anlass für Fachleute und Insider?
MB: «Natürlich. Aber es sind noch 
andere verschiedene wirtschaft­
liche Spezialwettbewerbe, welche 
zwar das Interesse der Kenner  
wecken, aber auch die Neugier des 
Publikums reizen.»

Was meinen Sie mit Spezialwettbe-
werben?
MB: «Wir küren beispielsweise 
eine Champion-Kuh, bei der die 
Merkmale am besten stimmen. 
Oder das schönste Rind. Auch die 
Miss Zellzahl, die Miss Service­
periode …»

Wie bitte, Miss Serviceperiode?
MB: «Da geht es um die kürzeste 
Zeit zwischen Abkalben und er­
neuter Trächtigkeit. Ein Rind, das 
zum ersten Mal kalbt, wird in die­
sem Moment eine Kuh. Sie soll 
dann nach Möglichkeit einmal pro 
Jahr ein kräftiges, vitales Kalb auf 
die Welt bringen. Gleichzeitig soll 
sie wieder in die Brunst kommen 
und erneut tragend werden, damit 
sie auch innerhalb eines Jahres 
wieder ein Kalb zur Welt bringt.» 

RG: «Die Eruierung einer Miss 
Serviceperiode ist natürlich gerade 
für Züchter spannend, aber es gibt 
ja wie erwähnt auch Wettbewerbe, 
wo das Publikum mit einbezogen 
ist, gedanklich wohl mit beurteilt 
oder sogar mit diskutiert.» 

Und wann ist das der Fall?
RG: «Bei der Beurteilung des 
schönsten Kuhkopfes z.B., oder bei 
der Jurierung zum Wettbewerb 
‹Braune Kuh›, der in Zusammen­
arbeit mit der Schule Kaltbrunn 
lanciert worden ist. 13 Klassen 
oder Gruppen sind in den Wett­
bewerb involviert und basteln 
kuhgrosse Objekte, was auch im­
mer die dann darstellen. Da darf 
man was erwarten!»

MB: «Sie stellen fest, auch die 
Kinder sind mit dabei und der 
ganze Anlass wird darum mit  
Sicherheit ein zünftiges und urchi­

ges Volksfest. An keinem andern 
Anlass kommen sich die bäuer­
lichen Kreise und Gäste so nahe 
wie an einer Viehschau.» 

RG: «Die Viehschau ist das eine. 
Das andere, das Fest am Abend, 
folgt ja dann gleich nach dem Ta­
ges-Anlass, wenn der jubilierende 
Verein zum Fest ohne Eintritt ein­
lädt: Mit einer kleinen Jubiläums­
feier, mit der Verteilung der Gön­
nerpreise, mit der Gelegenheit, zu 
essen, zu trinken und zu den lüpfi­
gen Melodien der Waldruhspatzen 
auch zu tanzen.»

Denken Sie, ist das ein Anlass für die 
ganze Region oder eher für die Kalt-
brunner?
MB: «Erfahrungsgemäss sind an 
Viehschauen immer auch Züchter 

und Landwirte der umliegenden 
Gemeinden anzutreffen. An diesem 
Samstag gibt es noch weitere Vieh­
schauen. Da ist es gut möglich, 
dass Toggenburger oder St. Galler-
Oberländer Bauern auch eine Visite 
in Kaltbrunn machen, wenn sie 
schon unterwegs sind. Oft bleiben 
sie, wenn es ihnen gefällt.»

RG: «Und der Abend wird wahr­
scheinlich kaum nur ein Fest für 
Kaltbrunner. Wo Gemütlichkeit 
angekündigt ist und wohl auch 
aufkommt, gesellen sich gerne 
auch weitere Gäste dazu. Ausser­
dem ist auch noch die LinthTour 
präsent. Ein vielseitiges Menü  
zum fröhlichen Frühlingsfest ist 
also angerichtet. Wir jedenfalls 
sind bereit und freuen uns auf 
das Fest.»

STIFTUNGSRAT MARIA BILDSTEIN

Schon 1953 ein Freilichtspiel 
Ein Höhepunkt im laufenden Jubiläumsjahr von Maria 
Bildstein ist das Freilichtspiel, welches im Sommer 2019 vor 
der Wallfahrtskirche aufgeführt wird. Bereits vor 65 Jahren 
fand ein Freilichtspiel auf Maria Bildstein statt.

Gemäss der Chronik von Ma­
ria Bildstein war die Arena 
vor der Wallfahrtskirche 

bereits im Jahre 1953 ein geeigne­
ter Ort für ein geistliches Freilicht­
spiel. Es war der Gedanke des Prä­
ses H.H. Kaplan Schaer, Kaltbrunn, 
der die Jungmannschaft Kaltbrunn 
mit einem religiösen Theater, ana­
log von Passions-Spielen, in Ver­
bindung brachte. Für seine hohen 

Pläne fand er bei seinen Jungmän­
nern begeisterte Theaterspieler und 
in Hans Rüegg, Untermühle, einen 
tüchtigen und opferbereiten Leiter. 
Das ausgewählte Gallusspiel wurde 
von Hochw. Prof. Franz Zillich, 
St. Gallen, verfasst. In den Auffüh­
rungen im Juni 1953 wurde von 
siebzehn Mitgliedern der Jung­
mannschaft Kaltbrunn das Leben 
des heiligen Gallus in neun Bildern 
dargestellt.

Die kurzen Pausen zwischen den 
einzelnen Bildern wurden ausge­
füllt von einzelnen Bläsern des  
Orchestervereins Kaltbrunn. Sie 
spielten edle Blasmusik des be­
kannten St. Galler Komponisten 
Paul Huber, eigens für das Gallus­
spiel geschrieben: «Beseligende 
Weisen, die den Zuhörer lösten aus 
der Spannung des Erlebten und ihn 
zugleich hineinzwangen in den 
Bann des kommenden Bildes.»

Im Jubiläumsjahr wird auf Maria 
Bildstein ein Festspiel von Paul 
Steinmann aufgeführt. Zwischen 
2. August und 6. September finden 
16 Aufführungen mit rund 60 Mit­
wirkenden aus der Region statt.

Weitere Infos: 
www.mariabildstein2019.ch    

Der 85-jährige Fredi Gallati, Kaltbrunn, 
kann sich an das Gallusspiel auf Maria 
Bildstein sehr gut erinnern. Er spielte 
den heiligen Kolumban. 
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Rolfingpraxis Zürich
Strukturelle Integration
Guido Rupf
certified Rolfer™

Neu jeden Mittwoch in Benken

Hatten Sie bisher nur wenig Erfolg mit
Behandlungen von Schmerzen und
Beschwerden?
Rolfing® zielt darauf ab, Ursachen von
Schmerzen, schlechter Haltung und
Bewegungseinschränkungen zu beheben.

Termine nach Vereinbarung.

Blattenstrasse 4
8717 Benken
079 377 32 66
www.rolfingpraxiszuerich.ch

KUSTER
MALERGESCHÄFT

GmbH, KALTBRUNN

Dekor- und  
Kreativmalerarbeiten

Schulhausstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 17 85
Natel  079 421 71 85
www.malerkuster.ch
info@malerkuster.ch

A. Riget
Holzbau AG

● Dachsanierungen- 
  Komplettlösungen
● Neubauten
● Umbauten
● Holzbauplanungen
● Gerüstbau

Chapelistrasse 10 · 8723 Rufi 
Tel. 055 615 32 43 · 079 693 78 50 · rigetholzbau.ch
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A. Riget
Holzbau AG

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Tel. 055 283 28 27
info@metzgerei-jud.ch

... eifach en Gnuss!

Capuns
huusgmachtä

ausschliesslich mit
schweizer Bio-Produkten hergestellt

Bestellungen unter:
www.swiss-capuns.ch

oder
Jürg Burkhardt • Haldenstr. 4

8717 Benken SG • 079 419 62 09

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

PRO SENECTUTE

Gemeinsam Spazieren

Pro Senectute führt im 2019 
wiederum gesellige Spazier­
gänge für Seniorinnen und 

Senioren aus der Umgebung durch. 
Mitmachen ist angesagt!

Mit diesem Angebot soll die Ge­
neration 60+ Lust auf Bewegung 
erhalten und motiviert werden, im 
Kontakt mit den Mitmenschen zu 
sein. Gute Gesundheit, Bewegung 
und soziale Kontakte sind wichtig. 

Erstmaliger Treffpunkt ist am 
Dienstag, 26. März, 14 Uhr, vor dem 
Eingang der Regionalstelle Pro 
Senectute, Escherstr. 9B in Uznach. 
Der Spaziergang dauert ca. eine 
Stunde im Gelände rund um Uz­
nach – es kann auch Treppen, Stu­
fen und wenige Höhenmeter be­
inhalten. Nach dem Spaziergang 
sind alle Teilnehmer/innen auf  
einen Kaffee und Getränk auf der 

Regionalstelle eingeladen. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 

Die Spaziergänge werden in der 
Folge jeden Dienstagnachmittag 

ab 14 Uhr angeboten. Treffpunkt 
ist stets derselbe. Bei der Tour da­
bei ist immer mindestens eine Be­
gleitperson. Für die Getränke und 
Unkosten wird pauschal der Be­
trag von CHF 5.– erhoben.

Weitere Auskünfte:
Pro Senectute Zürichsee-Linth
Escherstrasse 9B, 8730 Uznach
Tel. 055 285 92 40 
www.sg.prosenecute.ch
uznach@sg.prosenectute.ch

Gemeinsames Spazieren und Bewe-
gung an der frischen Luft ist beliebt.



MÜLLER GRYNAU-GARAGE AG 
Grynaustrasse 21 • 8730 Uznach • Tel. 055 285 20 10
info@grynaugarage.ch • www.grynaugarage.ch

GROSSE FRÜHLINGSAUSSTELLUNG
NEU- UND VORFÜHRWAGEN-SONDERVERKAUF
Freitag 22. März bis Sonntag 24. März, 9 –16 Uhr

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

 
Ernährungscoaching 
 
 
Was macht Ihre Ernährung mit Ihnen? 
 
Gerne berate ich Sie, wie Sie sich ernähren können, um Ihr 
generelles Wohlbefinden zu steigern, sodass Sie sich rundum 
gesund fühlen. Falsche Ernährung kann zu einer Vielzahl von 
Beschwerden bzw. Erkrankungen führen. 
Für eine gesunde und bedarfsgerechte Ernährung analysiere ich  
mit Ihnen zusammen Ihre bisherigen Essgewohnheiten, um diese 
anschliessend schrittweise Ihren individuellen Zielsetzungen 
entsprechend zu optimieren. Dies gilt nicht nur bei Übergewicht, 
sondern auch bei Themen wie Fehl-/Mangelernährung und 
Stoffwechselbeschwerden.  
 
Gerne betreue ich Sie rund um das Thema Essen. Ich freue mich  
auf Sie! 
 
Esther Egli, dipl. Ernährungstherapeutin, 8716 Schmerikon 
www.eevital.ch | info@eevital.ch | 079 585 94 76 
 

  
  

  

Alles ist möglich.
Wir realiseren Ihre Badträume.www.haemmerli-ag.ch

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03



Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.net

A
D
8
0
E

ESG Edelmetall-Service  
GmbH

8718 Schänis 
Tel. 055 615 42 36

Termine nach Vereinbarung

Schmuck- 
Ankauf.ch 

Ankauf von  
Schmuck, Münzen,  
Zahngold, Platin,  
Palladium, Silber

ESG-Schaenis_1-16_Jan19.indd   1 08.01.19   08:50

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

Nostalgieclub

Jahresprogramm 2019

Samstag, 13. April 2019 
FBW Nostalgieclub  
und AllRep-Garage  
Tag der offenen Tür

Sonntag, 5. Mai 2019 
Frühlingsausfahrt nach  

Insel Mainau am Bodensee

Sonntag, 14. Juli 2019 
Ausfahrt um den Rigi

Sonntag, 4. August 2019 
Sommerausfahrt und Oldtimer- 

Picknick im Schlossgarten  
von Schloss Wolfegg

Samstag, 29. September 2019 
Herbstausfahrt

Sonntag, 13. Oktober 2019 
Jahresabschlussfahrt,  

mit Abendessen

Samstag, 7. Dezember 2019 
Klausabend mit Fondue

Anmeldungen und 
 Informationen bei:  

nostalgieclub@gmail.com 
079 693 97 82

Nostalgieclub_Jahresprogramm_2019.indd   1 20.02.19   08:53

Melde dich bei: Alexandra Kriech, alexandra.kriech@jms.ch, +41 55 286 14 48

Lerne bei JMS
JETZT  

SCHNUPPERN

jms.ch/jetzt-schnuppern

Baumaschinen- 
mechaniker/in
EFZ

Kaufmann/-frau
E- oder M-Profil

Grundbauer/in
EFZ oder EBA

Recyclist/in
EFZ

Produktions- 
mechaniker/in
EFZ

Entwässerungs- 
technologe/-login
EFZ

Strassentransport- 
fachmann/-frau
EFZ

Machen Sie mehr aus Ihrem Geld.
Dank einer cleveren 
Alternative zum Sparkonto.

Starten Sie mit dem Aufbau Ihres Vermögens 
und erfahren Sie mehr über die attraktiven Anlage-
möglichkeiten unter: raiffeisen.ch/fondssparplan.

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken



Geburtshilfeteam

Mit Rundgang durch die Gebärstation. 
Beginn 20 Uhr mit anschliessendem 
Apéro. Keine Anmeldung nötig.

 Jeden ersten Dienstag im Monat 

Informationsabend 
für werdende Eltern

Gebären in Sicherheit und Geborgenheit

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.chBuchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

Eichenberger
Gartenbau &

Gartenpflege

8737 Gommiswald
055 280 32 12
www.eichi.ch

Mit dieser Anzeige in  
unseren Getränkemarkt 
kommen und einen  
8er-Pack nach Wahl  
GRATIS mitnehmen.

Getränkemarkt, Wildbrunnstrasse, 8722 Kaltbrunn 
Telefon 055 293 56 65, www.schuetzengarten.ch 

GROSSE FRÜHLINGSAUSSTELLUNG
NEU- UND VORFÜHRWAGEN-SONDERVERKAUF
FREITAG 22. BIS SONNTAG 24. MÄRZ 2019 – 09.00–16.00 UHR

Müller Grynau-Garage AG  
Grynaustrasse 21, 8730 Uznach, 055 285 20 10, info@grynaugarage.ch, www.grynaugarage.ch



 

 

 

Ferienreisen in Klein-
gruppen – im bequemen 
Oldtimer-Car

Deutsche Weinstrasse 8. bis 13. Oktober 2019
die nördliche Fortsetzung des Elsass
stimmungsvolles Hotel in historischem Gebäude mitten im alten Kern 
von Deidesheim; Thema der Reise: Weinlese, Rhein, Dom von Speyer, 
Schlosspark Schwetzingen – jetzt buchen oder Programm bestellen!
Im 2019er Programm auch andere Ein- u. Mehrtages-Reisen
– unterwegs auf Strassen, die mit normalen Cars nicht befahr-
bar sind – gemütlich reisen und speisen, jeden Tag Möglich-
keit einer kleinen Wanderung; Tages-Touren ab Fr. 68.-
Jürg Biegger 055 293 59 16 www.hnf.ch oder Blumengeschäft M. Hartmann Benken

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
w w w. i h r e B a u u n t e r n e h m u n g . c h  

Hochbau Tiefbau Gartenbau 

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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Wecken Sie die Abenteuerlust in sich: superschnelle Aufladung mit bis zu 150 kW in nur 
knapp 30 Minuten. Ferne Ziele inklusive. 

Der Audi e-tron kommt. Mehr Infos bei uns.

Audi e-tron 55, 300 kW, 25,0 kWh/100 km (Benzinäquivalent: 2.8 l/100 km), 0 g CO₂/km (Durchschnitt aller 
erstmals immatrikulierten Personenwagen: 137 g CO₂/km), CO₂-Emissionen aus Treibstoff- und/oder 
Strombereitstellung: 35 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: A. Alle Angaben zu Stromverbrauch, Reichweite und 
Energieeffizienz sind vorläufige Werte. Die angegebenen Werte wurden nach der Messmethode 
715/2007/EWG in der gegenwärtig gültigen Fassung ermittelt. Es handelt sich um NEFZ-Verbrauchswerte nach 
der Durchführungsverordnung (EU) 2017/1153. Je nach Fahrweise, Strassen- und Verkehrsverhältnissen, 
Umwelteinflüssen und Fahrzeugzustand können sich in der Praxis Verbrauchswerte und Reichweite ergeben, 
die von den angegebenen Werten abweichen. Diese Werte sollten daher nur zu Vergleichszwecken verwendet 
werden. CO₂ ist das für die Erderwärmung hauptverantwortliche Treibhausgas; die mittlere CO₂-Emission aller 
(markenübergreifend) angebotenen Fahrzeugtypen beträgt für das Jahr 2019 137 g/km. Die Werte variieren in 
Abhängigkeit der gewählten Sonderausstattungen.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch



BENKEN
«schnuppere und usprobiere»  
Sa., 16. März, 10 – 12 Uhr, Schulhaus 
Räbli; Jugendmusikschule 

Wurzeln und Flügel geben 
Mo., 18. März, 20 – 22 Uhr, Dachstock 
altes Gemeindehaus; Elternschule 
Benken und Kaltbrunn

Grünabfuhr 
Di., 19. März, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Zwärgliträff 
Do., 21. März, 8.45 – 10.45 Uhr, Dach-
stock altes Gemeindehaus; FG

Theater: De Meischterboxer 
Fr. / Sa., 22. / 23. März, 20 – 23 Uhr,  
So., 24. März, 14 – 18 Uhr,  
Mi. / Fr., 27. / 29. März, 20 – 23 Uhr, 
Rest. Rössli Saal; Theater Benken

Strickstübli 
Di., 26. März, 14 Uhr; FG Benken

Senioren-Mittagstisch  
Do., 28. März / 11. April, 11.30 Uhr, 
Chronä Bänggä, gelegentliche Teil-
nehmer bitte anmelden

Papiersammlung 
Mo., 1. April, Kehrichtsammelroute

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 2. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Frühlingskonzert  
Mi., 3. April, 18 Uhr, Rietsporthalle; 
Jugendmusikschule

Ausstellung «bäumig & schnittig» 
Sa. / So., 6. / 7. April, Gemeindesaal; 
IG Kultur

Raiffeisen-Gala der  
Raiffeisenbank Benken 
So., 7. April, 10.30 Uhr, Zirkus Knie, 
Glarus; Raiffeisenbank Benken

Bürgerversammlung  
Kath. Kirchgemeinde 
Mo., 8. April, 19.30 Uhr,  
Rietsporthalle

Bürgerversammlung  
Politische Gemeinde 
Mo., 8. April, 20.15 Uhr,  
Rietsporthalle

Bürgerversammlung  
Ortsgemeinde 
Do., 11. April, 20.15 Uhr,  
Rietsporthalle

Bruno Bachmann AG Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn, 055 283 11 70, www.garbach.ch

Burgerrietstrasse 15 / 8730 Uznach

Montag 13.00  –  19.00 
Donnerstag 11.00  –  19.00 
Samstag 10.00  –  17.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Besuchen Sie unsere  

neue Website:

www.urs-moos.ch

Urs Moos InnenaUsbaU | WIldbrUnnstrasse 18 
8722 KaltbrUnn  | tel. 055 293 57 40  
Info@Urs-Moos.ch | WWW.Urs-Moos.ch

Echte Schmuckstücke.  
tische von

Ostereier,
Ostergeschenke für
Familie Freunde,
Kunden, Mitarbeiter

 
Schuler's Hofladen

Monika und Franz Schuler-Mettler
Ludihof 4, 8717 Benken

Tel: 055/283'15'84
www.ludihof.ch

KALTBRUNN
Hauptversammlung SVP Kaltbrunn 
Fr., 15. März, ab 19 Uhr, Dröschi

Trachtenkränzli 
Sa., 16. März, 13.30 und 20.00 Uhr,  
Kupfentreff; Trachtengruppe

Altpapier-Sammlung 
Sa., 16. März, Kehrichtsammelroute;  
JUMO Kaltbrunn

Gift-Sammeltag 
Sa., 16. März, 9.30 – 10.30 Uhr, beim 
Werkhof (gegenüber Kupfentreff)

«Wurzeln und Flügel geben» 
Mo., 18. März, 20 – 22 Uhr, Gemein-
dehaus Benken, Dachstock; Eltern-
schule Benken und Kaltbrunn

Weitere Veranstaltungen: 
siehe letzte Seite



BENKEN
Veranstaltungen siehe vorherige Seite

SCHÄNIS
Chäferlitreff 
Fr., 15. März, 15.00 – 17.00 Uhr,  
ref. Kirchgemeindehaus Schänis;  
Familie Rundi 

«Geistig vital»  
Gedächtnistraining mit Spass 
Mo., 18. März, 14.00 – 16.30 Uhr,  
Kulturlokal Eichen; 64plus Team 
Schänis

Kinderflohmarkt 
Mi., 20. März, 14.00 – 16.00 Uhr,  
Turnhalle Mehrzweckgebäude;  
Familie Rundi

Betonherzen giessen 
Mi., 20. März, 19.00 Uhr, Pia Stein-
mann, Niederurnen; Frauengemein-
schaft Maseltrangen

Eröffnung Museumsweg 
Sa., 23. März, 14.00 Uhr, Gallusturm; 
Kultur Schänis

Sunntigsfyr 
So., 24. März, 10.00 Uhr, Pfarreisaal

Ökumenischer Suppentag 
So., 24. März, 10.00 Uhr, Mehrzweck
gebäude

Transpersonen unter uns 
Mi., 27. März, 19.00 Uhr, Kultur
zentrum Eichen; Kultur Schänis

Flohmarkt 
Sa., 30. März, 9.00 – 16.00 Uhr,  
Hilding Anders Switzerland AG 
(Bico); Bruno und Rita Noser

Bürgerversammlung  
Ortsgemeinde Dorf 
Sa., 30. März, 20.00 – 21.30 Uhr, Rest. 
Hirschen, Dorf; Ortsgemeinde Dorf

Familiengottesdienst 
So., 31. März, 10.30 Uhr, Kirche  
Maseltrangen

Seniorenmittagstisch 
Mo., 1. April, 12.00 Uhr, Pfarreisaal

Monatsübung Samariter 
Mo., 1. April, 20.00 Uhr, Hofsäli

Strickstübli und Kaffee 
Di., 2. April, 14.00 Uhr, Pfarreisaal;  
Frauengemeinschaft Schänis

Jassnachmittag 
Mi., 3. April, 13.30 Uhr, Rest. Froh-
sinn, Maseltrangen; Frauengemein-
schaft Maseltrangen

Bürgerversammlung  
Ortsgemeinde Schänis 
Mi., 3. April, 20.00 Uhr, Pfarreisaal;  
Ortsgemeinde Schänis

Chäferlitreff 
Mi., 3. April, 15.00 – 17.00 Uhr, ref. 
Kirchgemeindehaus; Familie Rundi

Fastengottesdienst 
Do., 4. April, 19.00 Uhr, Kapelle 
St. Leonhard, Rufi; Frauengemein-
schaft Schänis

Chränzli Jodelklub 
Sa., 6. April, 13.30 und 20.00 Uhr,  
Mehrzweckgebäude; Jodelklub 
Schänis

Kirchbürgerversammlung 
So., 7. April, 11.00 Uhr, Kirche Masel
trangen

Bürgerversammlung der 
Politischen Gemeinde Schänis 
Fr., 12. April, 20.00 Uhr, Mehrzweck-
gebäude; Politische Gemeinde Schänis

Palmbinden 
Sa., 13. April, 13.30 – 16.00 Uhr, 
Mehrzweckgebäude; Frauengemein-
schaft Schänis

Chränzli Jodelklub  
Sa., 13. April, 20.00 Uhr, Mehrzweck
gebäude; Jodelklub Schänis
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 45 / April 2019 

(Erscheinung am 12. April)

Einsendeschluss: 21.  3. 2018

KALTBRUNN
Veranstaltungen bis 18. März: 
siehe vorherige Seite 

«Dem Leben eine Richtung geben», 
Exerzitien im Alltag 
Di., 19. März / Di., 26. März / Di., 2. 
April / Di., 9. April, 19 Uhr, Pfarreisaal  
Kupfentreff; Pfarrei St. Georg

Kinderartikelbörse 
Mi., 20. März, 14.00 – 16.30 Uhr, 
Kupfentreff; Familientreff Kaltbrunn

Chasperlitheater 
Mi., 20. März, 14.00 oder 15.30 Uhr, 
Kupfentreff; Familientreff Kaltbrunn

GV Fernsehgenossenschaft 
Do., 21. März, 20 Uhr, Rest. Speer

«Ich – Ein Schatz», ökum. Chinderfiir 
Sa., 23. März, 10 – 11 Uhr, Pfarrei-
heim-Sääli; Pfarrei St. Georg

Ökumenischer Gottesdienst und  
Dorfzmittag 
So., 24. März, 10.30 Uhr, Pfarrkirche 
und Aula OSZ; Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 26. März, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute

Vorgemeinde Politische Gemeinde 
Di., 26. März, 20 Uhr, Aula OSZ

Korporationsversammlung 
Mi., 27. März, 20 Uhr, Pfarreisaal  
Kupfentreff; Wasserversorgung

KVA – Abfallanlieferung durch  
Privatpersonen 
Sa., 30. März, 9 – 15 Uhr, Niederurnen

Frühlingsmesse 
Sa., 30. März / So., 31. März, 8 – 17 Uhr, 
Benknerstrasse 26; Bike Shop Geiger

Buurä Märt 
Sa., 30. März, 9 – 12 Uhr, Rössliguet-
platz; Verein Buurä Märt

Jubiläum Bibliothek 
Sa., 30. März, 16 Uhr, Bibliothek

«Mein Traum von einer besseren 
Welt», Familiefiir 
So., 31. März, 18 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Oster- oder Frühlingsnester 
basteln 
Di., 2. April, 19 – 22 Uhr, Claudia Jud, 
Bellavista Création Uetliburg; 
Frauengemeinschaft

Bürgerversammlung  
Politische Gemeinde 
Do., 4. April, 20 Uhr, Aula OSZ;  
Gemeinderat Kaltbrunn

Raiffeisen-Gala der  
Raiffeisenbank Benken 
So., 7. April, 10.30 Uhr, Zirkus Knie, 
Glarus; Raiffeisenbank Benken 

Bürgerversammlung 
Mo., 8. April, 20 Uhr, Mehrzweck-
halle Kupfentreff; Ortsgemeinde

Grünabfuhr 
Di., 9. April, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute

125 Jahre Braunviehzuchtverein 
Sa., 13. April, Braunviehzuchtverein

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 15. & 22. März und 5. April, 
17.00 – 22.30 Uhr 

Offener Treff 
Mi., 20. März und 3. April, 
13.30 – 17.15 Uhr

Special Edition / Samstags-Jugi 
Sa., 30. März, 19.00 – 22.30 Uhr 

Projekt «EM-Quali-Übertragung» 
Fr., 22. März, während Jugendtreff 

Projekt «FerienJob» 
Mi., 27. März, 9 – 16 Uhr, ausgebucht

Ferienabwesenheit 
Sa., 6. April bis und mit Di., 23 April

UZNACH
Hauptversammlung Frauen
gemeinschaft & Familientreff 
Fr., 15. März, 19 Uhr, BGZ

Ringer Jugend-Mannschafts- 
Meisterschaft   Sa., 16. März,  
12 – 20 Uhr, Schulhaus Haslen

Jahreskonzert  
Musikverein Harmonie 
Sa., 16. März, 14 und 20 Uhr, Nacht
essen ab 18.30 Uhr, Aula OSZ

Exkursion Kiebitze  
So., 17. März, 9 – 11 Uhr, Kaltbr. Riet

Dia-Abend ISLAND  
mit Corrado Filipponi 
Di., 19. März, 19.30 Uhr, Bibliothek

Babysitter-Kennenlern-Nachmittag 
Mi., 20. März, 15.00 – 16.30 Uhr,  
Begegnungszentrum; Familientreff

Kinderartikel-Börse 
Fr., 22. März, 14.00 – 17.00 Uhr, 
Sa., 23. März, 9.30 – 11.30 Uhr, 
Begegnungszentrum; Familientreff 

Pfadi Linth Schnuppernachmittag 
Sa., 23. März, 13.00 – 16.30, Linthpark, 
mit Elternkafi, Pfadi Linth Uznach

Meisterschaftsspiele Unihockey 
Uznach 
So., 24. März, www.flames.ch

Ökumenischer Gottesdienst  
mit Suppenzmittag  
So., 24. März, 10.30 Uhr, Stadtkirche

So kocht meine Nachbarin  
im Kosovo 
Fr., 29. März, Anmeldung an erika.
meier@uznach.ch

Exkursion Ringelnatter und Co. 
Sa., 30. März, 10.00 – 11.30 Uhr,  
Kaltbrunner Riet

Kirchbürgerversammlung 
So., 31. März, 18 Uhr, Begegnungs-
zentrum

Spielnachmittag 
Mo., 1. April, Altersheim Städtli, 
Frauengemeinschaft

Spielnachmittag 
Di., 2. April, Pflegezentrum Linth
gebiet, Frauengemeinschaft

Familienanlass – Spiel, Spass, 
Basteln und jede Menge Wissen 
rund ums Huhn! 
Mi., 3. April., 14.00 – 15.30 Uhr,  
Hof Familie Schubiger, Anmeldung 
bis 25. März: d-schmitt@bluewin.ch; 
Familientreff

FRÜHJAHRSKONZERT
Samstag, 23. März, 20 Uhr 
Sonntag, 24. März, 16 Uhr 

Kupfentreff

«Mit vollen Segeln» heisst ein Stück  
am diesjährigen Frühjahrskonzert. 
Und mit mindestens genau so viel 

Energie werden wir den Kupfentreff 
zum Klingen bringen. Geniessen Sie 

zusammen mit uns Einträchtlern  
einige musikalische, unterhaltsame 

und gesellige Stunden.

Am Samstag können Sie ab 18.30 Uhr 
ein feines Nachtessen geniessen.  
Anschl. ans Konzert ist Tanz mit  

Roman Schnyder oder Sie genehmigen 
sich einen Drink an der Musigbar.

 

FRÜHLINGS- 
MARKT

Samstag, 30. März 2019

Die Marktkommission freut sich  
auf viele Besucher!

Ref. Kirchenkreis Glarus Nord, 
Kirche Bilten-Schänis

Sa., 16. März, 13.30 Uhr, Cevi, 
Christian Isaak, Tel. 079 576 84 88

So., 17. März, 10.30 Uhr, Ökumeni
sche Chlichinderfiir, Ref. Kirche Bilten, 
Annett Kirtzel, Tel. 078 813 63 17 

So., 17. März, 10.45 Uhr, Gottes
dienst, Ref. Kirchgem.-haus Schänis

Mi., 20. März, 10.00 Uhr, Bibelge
sprächskreis, Pfarrhausstübli Bilten 

Mi., 20. März, 14.00 Uhr, Ökume
nischer Seniorentreff, Kapellenzent-
rum St. Katharina Bilten 

Sa., 30. März, 13.30 Uhr, Cevi,  
Christian Isaak, Tel. 079 576 84 88

17.00 Uhr, Unti-Abendmahls
gottesdienst, Ref. Kirche Bilten; 
Abendmahl, Mitwirkung der Unti-
schülerinnen und -schüler 

Mi., 3. April, 10.00 Uhr, Bibelge
sprächskreis, Pfarrhausstübli Bilten

So., 7. April, 9.00 Uhr, Gottes
dienst, Ref. Kirche Bilten

Mi., 10. April, 14.45 Uhr, Senioren
andacht, Kreuzstift Schänis


